wenn einer 
Gold für Blei an- 
zubieten hat, sowirderes 


nieht Ius, wenn er es 
nieht annon- 
tiert. 


IUuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 21, in den Mugs 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 21, Ausland 8 Rm. 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 zt 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr. im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 %% Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeits niederlegung befteht kein An- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


„Die Welt der Frau“ 


Anzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z 0. o., Poznan, ul, Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts “, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200 283, in Deutſc. 


Mittwoch, den 27. März 1920 


Wie kant denn die Welt! 
wissen, daß man etwas 
Gutes anzubieten 
hat, wenn man 
es nieht an- 
zeigt ? 


ud: Breslau Nr. 6184. 


Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier stunde“ 


fir. 72 


Reichsgraf Edwin Henkel 
von Donnersmarck +. 


In der Nacht zum Sonntag erlag, wie wir 
bereits geſtern gemeldet haben, im 65. Lebens⸗ 
jahre auf ſeinem Schloß Naklo, Kreis Tarnowitz, 
Reichsgraf Edwin Henckel von Donnersmarck den 
Folgen einer doppelſeitigen Lungenentzündung. 


Die „Katt. Ztg.“ widmet dem Verſtorbenen 
folgenden Nachruf: 


„Wieder iſt einer der treueſten und aufrechteſten 
Söhne des deutſchen Volkstums eines erde 
wieder iſt das Deutſchtum eines ſeiner hervor⸗ 
kragendſten Führer und ſtärtſten Stützen durch den 
unerbittlichen Tod beraubt worden. Wohl nie⸗ 
mand von uns hat an dieſe Möglichkeit gedacht, 
als er in einer Sitzung des Berialtungsteis 
nach der Verhaftung des Geſchäftsführers des 
Ener jra Volksbundes den Grafen von Donners- 
marck in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des 
Verwaltungsrats des Deutſchen Volksbundes 
warme Worte der Anerkennung und des Dankes 
m den nun in Anterſuchungshaft befindlichen 

litz ſprechen hörte. Nun iſt auch ſein Leben ſo 
und ſo unerwartet ausgelöſcht worden, daß 


[der 
tein, blieb Graf 


nen ein böſes oder abfälliges Wort über jeine 
er tt. Hinter der Ausge⸗ 
glich it ſeines kters und feiner Um- 
gangsformen ſtand jedoch ein feſter Wille, der in 


entſcheidenden Augenblicken ſich zu wa; Tat 


r das, was wir für das Heitigfte hielten. In 
enger m 5 en trug 
der Knien ckſal unjerer 
pe leſiſchen Heimat und unjeres Volkes. 

na 


Edwin Reichsgraf Henckel von Donnersmarck 
war am 23. Januar 1865 ra Als Schlo 
je: 2 und Romolkwitz, Kreis Neumarkt, 
s eairt i 5 nicht nur als . De 

\ au 
— i Rennſtallb ef ch ach g einer der 


m — en Montag, 
apelle Naklo von 
abgehalten, an welchem die geſamte 
Sälopperwaltung und die bereits eingetroffenen 
gant ienangehörigen, darunter der Bruder der 
itwe, Graf Kinjty jowie die Baronin Gauer- 
mann teilnahmen. m menden Mittwoch 
findet, vormittags 10 Uhr, das Seelenamt ſtatt, 
worauf anſchließend die Beiſetzung in der Fami⸗ 
liengruft erfolgt.“ 
—— 


Der neue amerikaniſche Außen⸗ 


miniſter. 


Washington, 26. März. (R.) Der neuernannte 
amerikaniſche Außenminiſter Stimſon wird 
heute in der amerikaniſchen Bundeshauptſtadt 
Waſhington eintreffen und über Oſtern als 
Gaft des Präſidenten Hoover im Weißen Haus 
Wohnung nehmen. Hoover wird mit Stimſon ſo⸗ 
fort alle dringlichen außenpolitiſchen Fragen be⸗ 
ſprechen, darunter die Revolution in Me⸗ 
xiko und den Beitritt der Vereinigten Staaten 
zum Weltgerichts hof. Auch der amerika⸗ 
niſche Botſchafter in Brüſſel, Gibſon, weilt 
gegenwärtig als Gajt Hoovers im Weißen Hauſe. 
Mit Gibſon werden Hoover und Stimſon die 
Haltung der Vereinigten Staaten auf der bevor⸗ 
ſtehenden Genfer Abrüſtungskonferenz erörtern. 


die Paßfrage vor dem Sejm. 


der deulſche Antrag in die Kommiſſion überwieſen. — Ein rucksvolles 
Referat des deulſchen Abg. Pieſch. — Debatte um Inſatzkredile. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) \ 


ly. Warſchau, 25. März. 

Die er e Sejmſitzung begann in überaus 
kriſenhafter Stimmung um 11 Uhr vormittags 
— die Abgeordneten zählten die Stunden, die 
ihnen noch zum Beraten übrig blieben. Glück⸗ 
licherweiſe ſtand die endgültige Annahme des 
Budgets als letzter Punkt auf der Tages⸗ 
9 nung, und da vor Erledigung dieſer Brage 
D’Asshliehung der gegenwärtigen Budgetſeſſion 
un wahrſcheinlich war, jo hoffte man noch 
in Ruhe, die vorhergehenden Punkte erledigen zu 
können. 
imige wurde die Tagesordnung durch noch 
einige Punkte ergänzt. Die Ausſprache eröffnete 
der Abg. Malinowſtki (Wyzwolenie), der im 
Zuſammenhang mit der Diskuſſion über die 
Wirtſchaftslage auf die Nöte der kleinen Land⸗ 
wirte hinwies, für die die Regierung auch nicht 
das geringſte tue. 

Das 1 3 galt dem Referat des 
deutſchen Abg. Pieſch über die Herabſetzung der 
Auslandspaßgebühren auf 10 Schweizer Franken. 
Dieſer deutſche Antrag iſt bekanntlich in der Kom⸗ 
miſſion angenommen worden — zum größ⸗ 
ten Leidweſen der nationaliſtiſchen und der Re- 
gierungspreſſe, die einem deutſchen Abgeordneten 
eine ſo populäre und von der geſamten polniſchen 
Bevölkerung auf das wärmſte begrüßte Intiative 


nicht gönnen und daher die Nautic Baonenieng, 


ieſer Ta 


verſchwieg. 
die polniſchen Parteien im 


[Bien en au 


jm an und überwiejen — gegen die Stimmen 
ſämtlicher nationalen Jaberg ten — nach dem 
eindrucksvollen Referat des Abgeordneten 


— 5 5 die ganze Angelegenheit an die Budget⸗ 
ommiſſion zur nochmaligen 1 ie 
Regierung hatte nämlich gegen die Herabſetzung 
der ‚Bahgebühren, die für fe eine ganze ange⸗ 
nehme Einnahmequelle bildet, aus budgetären 
Gründen Einſpru 1 m während die pol⸗ 
niſchen 1 ie Initiative dem 
deutſchen Klub aus der Den nehmen 
wollten. Sie taten dies, indem ſie, ſich mit 
eee $ meng ſchmückend, gleichgei 

eberwei ung der Paßfrage an die 
eine Reſolution faßten, 

„um Herabſetzung der Paßgebühren“ 
erſucht wird. Wie viel dieſe Herabſetzung 
aber betragen ſoll, ſagt die Reſolution im 
Gegenſatz zu der klaren und eindeutigen deutſchen 
ormulierung — nicht. Die Regierung kann 
—.— eine billige Geſte leiſten, indem ſie der 
ufforderung des Parlaments Folge leiſtet und 
die Gebühren um 5 oder 10 Zloty 
Bevölkerung wird damit Dr wenig gedient — 
dafür aber die hohe Pflicht erfüllt ſein, einen 
deutſchen Antrag a gedroſſelt zu haben. 

Der Abg. ECzapinfti (ale S.) referierte 
den Antrag der Kommiſſion über die Budget⸗ 
überſchreitungen im neuen Haushaltsjahre, deren 

= ne Beunruhigung . en 

aben. n fti 


ig mit der 
ommiſſion 
n der die Re ierung 


. feinem Referat fragt Czapi ie 
egierung an, weshalb fie mit dem Zuſatz⸗ 
kredit vip zum Parlament getom- 
men fei, wie es ihre Pflicht geweſen wäre. 


erabſetzt. Der 


Die Oberſte Kontrollkammer wird in dem Ans 
trage aufgefordert, ſich zu den neuen Aeberſchrei⸗ 
tungen zu äußern. 

Im Namen des Regierungsblocks ſprach Prof. 
Krzyzanowſtki, der erklärte, daß die Regie- 
rung die Zuſatzkredite dem Parlament zwei⸗ 

ellos vorlegen werde. Wann — das 
ſt allerdings eine andere Frage, da die I 
ja bekanntlich vor ihrer Sch bes ſteht. Hier⸗ 
auf ergriff der Vorſitzende der Oberſten Kontroll- 
kammer, Wröblewſki, das Wort, der er- 
klärte, daß auf Grund der bisherigen Berechnun⸗ 
gen die n en im neuen Bud⸗ 
getjahre ca. 250 Millionen Zloty betragen wer⸗ 
den. Die Uebertragungen aus einem Budget ins 
andere, ſogen. Revirements, die der Regierung 
Gelegenheit geben, die 1 4 der ein⸗ 

Inen Budgets durch Erſparniſſe der anderen zu 

ecken, ſowie einzelne Ausgaben zu verſchleiern, 
haben im Laufe der bisherigen 10 Monate be⸗ 
reits 950 Millionen Zloty betragen. Der neue 

inanzleiter Grodyújfti habe ihm Fl Pi 
er in Zukunft ſämtliche Zuſatzkredite der 
Oberſten Kontrollkammer vorlegen werde. Wrö⸗ 
blewſti verlangte hierauf aus formellen Grün⸗ 
den das Vertrauensvotum 
marſchall a 
der nächſten Sitzung p 


Abſlümmung über den 
Haushalt. 


Iv. 3 2 26. März. (ig Telegr.) Nach⸗ 
dem eine Reihe von minder rip — gen 
ledigt wurde (u. a. wurde die 


aynjki be 


Der = 
Slog die Frage m 
en. 


unkt der Tagesordnung ſtand 
die Anfrage der rer an die Regierung 
be über ee Ne der 
Abgeordneten, über 


* auf 
ieſe Erklärung nA egreifliches Auf 


angte, daß die 
ſchloſſen würde. 

Die politiſche Lage in Polen iſt nun kompli⸗ 
ziert N zumal gerade in nächſter "Seii 
1 abinettsänderung bevorſtehen 
oll. 


arlamentsſeſſion ſofort ge⸗ 


Großfeuer auf der „Europa“ 


Dr 26. a s (R.) Auf dem bei der 
Werft Blohm und Voß liegenden neuerbauten 
RNieſendampfer „Europa“ (46 000 To.), der im 
Auguſt v. Is. vom Stapel lief, iſt heute früh 
gegen 34 Uhr Großfeuer ne m Soda as 

5 in Flammen. Der Brand wird 
von der Waſſer⸗ und Landſeite her bekämpft. 
Sämtliche dienſtfreien Mannſchaften der Hambur⸗ 
ger Feuerwehr find alarmiert worden. 


Hamburg, 26. März. Mr) Zu dem bereits 
gemeldeten Großfeuer auf der — wird 
weiter gemeldet: Heute früh um 3,26 Uhr wurde 
von der Werftſeuerwehr von Blohm u. Voß die 
Semburger Feuerwehr wegen Feuers auf dem 

ampfer „Europa“ alarmiert. Zug 2 rückte ſo⸗ 
fort aus, Bereits 20 Minuten ſpäter erfolgte der 
Alarm: Großfeuer. Sämtliche im Augen⸗ 
blick — Verfügung ijapa Züge rüdten unter 
Branddirektor Dr. Sander aus. Die dienſt⸗ 
freien Mannſchaften wurden an ihre Wachen be⸗ 
ordert. Der vordere Teil des 46 000 To. großen 
Schiffes brennt. Vom Lande und vom Waſſer 
aus greifen die Wehren an. Mehrere in der 
Nähe des Dampfers befindlich geweſene Fahr⸗ 
zeuge wurden wegen des ſtarken Funkenſluges 
von ihren Plätzen entfernt. Weitere Einzel⸗ 

— laſſen ſich im Augenblick noch nicht mit⸗ 
eilen. 


„Graf Zeppelin“ über Italien. 


Berlin, 26. März. (R.) Das Luftſchiff „Graf g 
i um 41 Uhr 


Jeprelin‘ befand ſich heute nacht 
ber den Joniſchen Inſeln an der Weſt⸗ 
küſte Griechenlands. Wie bereits aus einem Teil 
der Morgenpreſſe bekannt, hat das 8 nach 
der Ueberfliegung von Rom und Neapel um 
710 Uhr geſtern abend das italieniſche Gebiet 
cen en und Kurs auf das Joniſche Meer zwi⸗ 
(Oon Süditalien und Griechenland genommen. 
Um 3311 Uhr wurde die griechiſche Inſel Korfu 
überflogen. 

Bei der Ueberfliegung Roms ſandte das Luft⸗ 
bir dem deutſchen Botſchafter Freiherrn von 

eurath einen Funkſpruch, in welchem de 
Botſchafter gebeten wurde, der Bevölkerung 
Roms Grüße der Mannſchaft und der Fahrgaſte 
des Zeppelinluftſchiffes zu übermitteln. 

— „ . 


Fitzmaurice wandert aus. 

Berlin, 26. März. (R.) Oberſt Fitzmaurice, 
der iriſche Flieger, ſchiffte ſich geſtern auf dem 
deutſchen Dampfer „Dresden“ nach den Ver⸗ 
ne Staaten ein, um, wie er Preſſe⸗ 
vertretern BEER erklärte, nach Amerika 
auszuwandern. Die iriſche Regierung 
habe alle ſeine Vorſchläge zum Ausbau der Luft⸗ 
flotte a bgele 1 nt, worauf ihm nichts anderes 
übrig geblieben ſei, al svon ſeinem Poſten zurück⸗ 
zutreten. . 


die Situation verfahren. 


Wer ſeine Anſicht mit anderen Waffen 
als denen des Geiſtes verteidigt, von dem 
muß man vorausfegen, daß ihm die Waffen 
des Geiſtes ausgegangen ſind. 


Bismarck. 
— — 


Hunger in der 
FJowjelunion. 


Von Axel Schmidt. 


Allem Optimismus der Sowjetregierung 
zum Trotz läßt es ſich nicht mehr verbergen, 
daß die Union wieder vor einer ſchweren 
Hungersnot ſteht. Der Artikel der 
„Prawda“, der es offen zugibt, daß die Re- 
gierung nicht in der Lage wäre, die ge⸗ 
ſamte Bevölkerung bis zur nächſten Ernte 
mit Getreide zu verſorgen, läßt keine Zwei⸗ 
fel mehr an dem Ernſt der Lage zu. 
Zyniſch erklärt die Regierung, es könne 
nicht ihre Aufgabe ſein, die Geſamtheit 
der Bevölkerung zu ernähren, ſie habe viel⸗ 
mehr nur für die Arbeiter, Angeſtellten, 
Soldaten und armen Bauern zu ſorgen. 
Für dieſe Kategorien ſind Brotkarten ein⸗ 
geführt. Die übrigen müſſen ſehen, wie 
fie durchkommen. Aber ſelbſt für die Ar⸗ 
beiter ſcheint es in einigen Großſtädten 


nicht mehr genügend Brot zu geben. Man 


darf das aus den zahlreichen Lohnerhöhun⸗ 
gen ſchließen, die mit dem Steigen der 
Lebensmittelpreiſe motiviert werden. Zu 
dieſen Ernährungsſorgen kommt für die 
Moskauer Regierung noch die Frage, wo⸗ 
her für die Frühjahrsausſaat das Saatgut 
beſchafft werden ſoll. Die Meldungen dar⸗ 
über, daß von der hungernden Bevölkerung 
das Saatgetreide verzehrt wird, mehren 


Immer eindringlicher zeigt es ſich, daß 
Stalins Fauſt feft zupacken kann, um poli- 
tiſche Gegner, wie Trotzki, zu ver- 
bannen oder, wie Bucharin, wieder ge⸗ 
fügig zu machen, daß aber Stalin nicht die 
Fähigkeit beſitzt, das komplizierte Räder⸗ 
werk des ruſſiſchen Wirtſchaftslebens in 
Ordnung zu halten. Konnte auch Lenin 
die durch den Weltkrieg und die Zeit des 
kriegeriſchen Kommunismus völlig zuſam⸗ 
mengebrochene ruſſiſche Volkswirtſchaft 
nicht wieder auf den alten Stand zurück⸗ 
bringen, ſo war er doch geſchickt genug, 
durch neue Loſungen, wie Nep und 
Smytſchka, den feſtgefahrenen Wirtſchafts⸗ 
karren wenigſtens wieder eine Strecke 
Wegs fortzubringen. Seit Lenin fehlt, iſt 
die bolſchewiſtiſche Politik und die kommu⸗ 
niſtiſche Wirtſchaft in den alten Geleiſen 
fortgetrottelt. Die jetzt von Stalin in An⸗ 
griff genommene Errichtung von Groß⸗ 
ütern, die Getreide zur Ernährung der 
Kommuniſten beſchaffen und auch Valuten 
durch Getreideexport ins Land bringen 
ſollen, trägt zu ſehr den Stempel der Uto- 
pie, um als Aktivum in die Wirtſchafts⸗ 
bilanz eingeſtellt zu werden. 

Mag durch das Oelabkommen und 
etwaige Verträge mit amerikaniſchen Geld⸗ 
männern Stalins Induſtriepolitik wieder 
neue Antriebe erhalten, ſolange die Agrar⸗ 
frage nicht vernünftig geregelt wird, bleibt 
Wohl wird die 
Sowjetregierung mit der G. P. U. und dem 
Roten Heer die unorganiſierten Bauern⸗ 
maſſen politiſch in der Hand behalten 
können, aber ſolange 85 Prozent der Be- 
völkerung — d. h. das geſamte Bauern⸗ 
tum — ſich Jahr für Jahr nur elend durch⸗ 
ſchlagen können und alle paar Jahre vor 
einer Hungerkataſtrophe ſtehen, darf von 
einem wirtſchaftlichen Aufſchwung nicht ge- 
ſprochen werden. Und ſelbſt wenn man 
ſich auf den bolſchewiſtiſchen Standpunkt 
ſtellt, daß das Sowjetregime nicht ver⸗ 


> Pofener Tageblatt 


pflichtet wäre, für die Geſamtheit der Be⸗ 
völkerung zu ſorgen, ſondern nur für ihre 
Leute, ſo bleibt die Tatſache beſtehen, daß 
die Finanzen durch die ſtändigen Hungers⸗ 
nöte auf das ſchwerſte in Mitleidenſchaft 
gezogen werden. Dieſe Rückſchläge ver⸗ 
hindern immer wieder die von Stalin pro⸗ 
klamierte Politik der Induſtrialiſierung 
der Sowjetunion. 


Trotz allem Peſſimismus, der in bezug 
auf die wirtſchaftliche Lage der Sowjet- 


union am Platz ift, ſoll man doch nicht den 
Schluß ziehen, daß der Kommunismus vor 
dem Zuſammenbruch ſteht. 
Regierung das Rote Heer und die G. P. U. 


ernähren kann, ſolange hat ſie wenig zu 


fürchten. Selbſt Trotzki, der doch wahrlich 
nicht Stalins Freund iſt, ſprach ſich in Kon⸗ 
ſtantinopel dahin aus, daß an ein Ver⸗ 
ſchwinden des Kommunismus nicht zu den⸗ 
ken ſei, ſondern nur an ein Erſetzen des 
Stalinſchen Regimes durch andere Bol⸗ 
ſchewiſten. Stalin hat durch die Unter⸗ 
werfung Bucharins nicht unweſentlich ge⸗ 
vorteilt. Dieſer bekannte ſich jetzt, nach 
ſeiner Abſetzung von ſeinen Aemtern, in 
einer Moskauer Rede zu Stalins Innen⸗ 
und Außenpolitik. Er wurde dafür nicht 
nur von der „Prawda“, die er bis vor kur⸗ 
zem leitete, gelobt, ſondern auch einſtimmig 
in den Moskauer Sowjet gewählt. Mag 
auch die rechte Oppoſition noch mancherlei 
Wünſche hegen, ſie ſcheint nach Bucharins 
löblicher Unterwerfung es nicht zum Bruch 
mit Stalin kommen zu laſſen. Trotzdem 
macht auch fie Stalin das Leben jchwer, 
um ſo mehr, als ſie unter den Beamten 
zahlreiche Anhänger beſitzt. Aber Stalin 
vermeidet es, die Anhänger der rechten 
Oppoſition ebenſo rückſichtslos anzufaſſen, 
wie er es mit der linken Oppoſition tut, 
sad zu Tauſenden nach Sibirien verſchickt 
n 


Ganz anders verhält ſich die linke Oppo⸗ 
ſition. Trotz der ſchweren Hand Stalins 
iſt ſie emſig an der Arbeit, auf unterirdi⸗ 
ſchem Wege die Stellung des Diktators zu 
untergraben. Während ſeit längerer 
Zeit die bolſchewiſtiſche Preſſe an Papier⸗ 
mangel leidet, überſchütten die Trotzki⸗ 
Anhänger die Oeffentlichkeit mit Prokla⸗ 
mationen unter der Loſung: Es lebe 
Trotzki, nieder mit Stalin! Sie machen 
Stalin dafür verantwortlich, daß Rußland 
hungert. Sie vergeſſen, daß es Trotzki mit 
ſeinen Weltrevolutionsplänen und ſeiner 
Feindſchaft gegen die Bauern kaum 
beſſer machen würde. . 


Ein engiſches tobo- 
ſchmuggelſchiff verjenft. 


New⸗Orleans, 25. März. 


ae. are Da 
0 mugge , ma 
von zwei amerikaniſchen Kuüſtenkuttern im Soll 


von Mexiko mit su... sea cite un 


ſtarker Bewachung und mit Han ts ellen 
verſehen an Land gebra worden. Ein 
Mann der Beſatzung war während der Beſchie⸗ 


F ee. dee i Die deere 
ngtoner Meldung ift die entung inners 
ha der Grenzen — 9 Gerits 
rkeit erfolgt. 
Die Berfentung des Schoners 
„Imalone“. 
London, 26. März. (R. Mittelpunkt de 
Jeet der We „ fteht die 
erſenkung des britiſchen Sdoners „Imalone“, 
doch zeigen die Blätter, in Erwartung genauere 
Nachrichten, beſonders über die Entlernun, 
nd der Beſchießung 


t das Schiff mä 
von ber RON. deal ueädhaltung in 
Anzahl 


von der Küſte 

ihren Aeußerungen. Sie geben eine 
amerikaniſcher Preſſeänßerungen wieder, in denen 
das Vorgehen der amerikaniſchen Küſtenwach⸗ 
ſchiffe verurteilt wird. 


f News 
Orleans eingegangen i n hieſigen diplomati- 
ifen Kreiſen ge 12 Zwiſ — als 175 


Auch „Times“ erklären, die Verſenkung des 
Schoners habe ern gragen internationalen 
Charatters aufgeworfe un das Necht der Ber- 
einigten Staaten, ein iff außerhalb der Terri⸗ 
torialgewäller unter den vorliegenden Umſtänden 
zu verfolgen und zu beſchiezen, werde 
allgemein beſtritten. $ 

„Daily Mail“ 225 fl 8e die Aeußerung 
eines Sachverſtändigen für Seekriegsrecht, der den 
Zwiſchenfall höchſtwahrſcheinlich ohne 

organg bezeichnet. 

— 


Hochwaſſerbereitſchaft. 


Warſchau, 26. März. Geſtern iſt in Warſchau 
eine er Hochwaſſerbereitſchaft an⸗ 
eordnet worden. Im Süden und im Zentrum 
fes Landes ift jeden Augenblick mit einem ſtar⸗ 
ken Anſchwellen der Gewäſſer zu rechnen. Aller⸗ 
dings wird die Gefahr größerer Ueberſchwem⸗ 
mungen dadurch erheblich verringert, weil das 
Eis nach den bisherigen Beobachtungen ſehr 


ſchnell abfließt. 


Solange die 


gen, ob un 


auftau 
gnomi chen ſcheinen ſich innerhalb der Regierun 
ge 


polnij 


— eee oe 2 


Beginn der Ruderjaifon. — Die letzten Vorbereitungen. 
Auf den Bootswerften werden jetzt überall Boote aller Art für die neue Saiſon inſtandgeſetzt. — 


Oben: das Abziehen des alten Bootslackes; unten: Erneuerung des Bodenbelags eines Kanus; 
im Oval: Einſetzen der Rollſitze. 


die poliliſche Karwoche. 


Vorgänge, die alle beſchäftigen. — Parlament und Regierung. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


W 


ly. Warſchau, 25. März. 
Mit der endgültigen Annahme des Haushalts 
ür das nächſte Jahr ijt die Rolle des polniſchen 
arlaments ausge 1 Noch vor wenigen 
ochen hatte es den Anſchein, als ob es noch in 
der gegewärtigen Seſſion ſein Hauptaufgabe ſein 
werde, ſich mit dem Ne zu be⸗ 
ſchäftigen. Indeſſen iſt dieſe Frage in letzter 
Zeit durch ganz andere Dinge zurückgedrängt 
worden. Die Auslieferung des Finanzminiſters 
„ . an das Staatstribunal hat alle 
Pläne der Regierung durchkreuzt. War bis dahin 
die ganze Politik der Regierung und ihrer par⸗ 
lamentariſchen Vertretung darauf gerichtet, den 
Boden für die Verfaſſungsreform innerhalb und, 
wenn nötig, auch außerhalb des Parlaments vor⸗ 
8 jo mußte ſie ihre Taktik in dem Augen» 
lick grundlegend ändern, als ihr das Parlas 
ment allerlei finanzielle Machenſchaften vorwarf. 
Sie wurde wohl, weil ſie das von ihr ſtets ge⸗ 
mähte und geſchwächte nen unterſchätzte, 
er Nacht in eine Abwehrſtellung gedrängt, 
die, mag ſie noch ſo wirkſame Argumente ins 
eld fü 8 80 Sinne pr» „qui s'excuse, 
s'accuse“ eine wächun tes Anſehens in 
den Augen der Oeffentlichkeit 8 Es 
hat ſich dabei gezeigt, daß die Re ierung ihren 
mit lauter Stimme verbreiten Kredit überſchaͤtzt 
t. Wo es ſich um Geldfragen handelt — 
da werden bekanntlich oa die größten Pa⸗ 
trioten mißtrauiſch. omit iſt die Frage 
der Verfaſſungsreform vorläufig in den H in tet- 
goer getreten, und es wird von der weiteren 
ntwicklung der politiſchen 1 9 7 ane abhän⸗ 
e 


in welcher Form die rage wiede 
chen wird. 5 Naß ; 


imnisvolle Dinge 3 9 Spra 
man ſchon vorher von der Möglichkeit einer Re⸗ 

erungsumbildung, ſo ſchlug der Rücktritt des 

inanzminiſters in die immer wieder be⸗ 

te Einigkeit des Kabinetts eine empfind⸗ 
4 a durch die nun auch die Anzahl 
weiterer Miniſter ſchlüpfen jol. Es wird 18 
obwohl immer wieder dementiert, das Gerücht 
des bevorſtehenden Rücktritts der Miniſter 
Kwiatkowſki (Handel und nduſtrie), 
Miedzinſki (Poft und Telegraphen) und 
1 A (Arbeit) verzeichnet. Aber auch 

er a ende Veränderungen wird 
geſprochen. Vor allem fol auf dem often des 


Miniſterpräſtdenten eine Wechſel eintreten, Bez 
kanntlich ijt Pilſudſki Anhänger des Syſtems 
des häufigen Abwechſelns auf dieſem Poſten. Als 
er ſelber im vorigen Sommer auf die Leitung 
des Kabinetts verzichtete, erklärte er, daß ein 
einzelner Menſch in Polen nicht lange Miniſter⸗ 
präftdent ſein könne — er müßte ſonſt infolge 
dieſer ſchwierigen Stellung raſch und ſicher ver⸗ 
rückt werden. Nun hat man bei Herrn Bartel 
hierfür allerdings keine Anzeichen erblicken 
können, im Gegenteil, feine letzten Ausführungen 
im Sejm ſtrotzten nur Ih vor wiſſenſchaftlicher 
Logik und Präzijion. Aber Pilſuſki wird feinen 
treuen Mitarbeiter vielleicht ausruhen laſſen 
wollen und den Staatspräſidenten daher veran⸗ 
laſſen, einen anderen Kabinettschef zu ernennen. 
Auch der Druck der 1 — wie es 
err immer noch zu wenig — viel zitier⸗ 
en Oberſtengruppe gegen Bartel, der 
ihnen zu demokratiſch und parlamentiſch regiert, 
at in letzter Zeit im Zuſammenhang mit der 
zechowicz⸗Affäre mit ganzer Kraft ein⸗ 
geſetzt. Ihre militäriſche Logik, daß „all dies 
nicht paſſiert wäre, wären dem Parlament ſeine 
Freiheiten genommen“, mag bei Pilſudſti ſelber 
Bi ganz ohne Wirkung geblieben ſein. afür 
pricht auch die bevorſtehende Abſägung des bis⸗ 
erigen Adjutanten und Vertrauensmannes Pil⸗ 
udſkis im Belvedere, Oberſten Pryſtor, der, 
wie verlautet, irgendwo in der Provinz Diviſions⸗ 
kommandeur werden ſoll, der aber bisher als 
vernünftiger Menſch, wie er allgemein beurteilt 
wird, den Marſchall vor unüberlegten und allzu 
radikalen Schritten gegenüber dem Parlament 
gewarnt hat. Um die Perſon Pryſtors hat ſich, 
wie überhaupt um alles, was aus dem Belvedere 
ſtammt, eine Legende gewoben, und ſo wird 
er gon anderer Seite auch als der künftige Ka⸗ 
binettschef neben dem ſicherlich noch zukunfts⸗ 


reichen Anterrichtsminiſter . der 
eine ri ſprunghafte Karriere hinter ſich 
hat, genannt. 


Die internen Vorgänge im Kabinett 
entziehen ſich vorläufig jeder Kenntnis und wer⸗ 
den durch die re | der la N noch 
dunkler und geheimnisvoller werden. Die breite 
Oeſſentlichteit beginnt langſam dieſen Zuftand 
als 3 und nicht gerade ideal zu 
empfinden und ſchaut mehr beſorgt, als erwar⸗ 
tungsvoll nach dem Schloß Belvedere, von dem 
vor drei Jahren das Heil kommen ſolite. 


das Recht der Polen in deulſchland. 


oſen, 25. März. Der Vorſtand des polnij- 
den Bezirk 


katholiſchen Schulvereins für 
Schneidemühl veröffentlicht in der 
Olſztynſta“ folgenden Aufruf: „ 
noſſen! rr bekommen eine polnij 


Gazeta 
Ü 


tommen zu Euch mit S 


— — 


en nicht mit 
teln, die man 
15 
a 

Ang 


t Fäuſten anwendet! Red.) 


ſt ür z t, wenn 

e Schule ſchickt. 
ule kommt isch ae * 
Ba ee 


polniſche 
und bietet 
an, auf da 
ieltet. 


leerer werde. Nichts dergleichen! Der Ver⸗ 
band der polniſchen Schulvereine in Deutſchland 
Unterhaltung der polniſchen 


2 . 
ule 
Unjere Feinde wijfen, was dag bedeutet, und be- 
kämpfen fie deshalb mit allen Kräften (!). Sie 
öntun (In Ober⸗ 
lejen kommen die Aufſtändiſchen zu den Deut- 
8 ſondern mit den Mit⸗ 

m 


agen mit einem ſonderbaren Mitleid, 
r Euch und Eure Kinder ſelbſt ins 
£ hr die Kinder in die 
Volksgenoſſen! Die 
reund 


S 
90 1 
ule und jteht unter der Aufſicht 11 55 Deutſchen Reiches 


Fürſorge der deutſchen Schulbehörden. 
Sinite Schule gibt alſo dieſelben Berechtigun⸗ 
en wie die deutſche Volksſchule. Ein gutes 
eugnis von der polniſchen Schule wird überall 
elten, beim Meiſter oder in einem Amt. 
fen. und Tüchtigkeit gelten heute, 
andhingone und Unwiſſen R überall erg 
Polniſcher Arbeiter, 10 9 Du, Dein Kind in 

icke 

TA i 


— 


die polniſche Schule u n, weil Du vielleicht 
dann Dein Brot verlier Gerade der polniſche 
Arbeiter wird überall verlangt, weil er arbeit⸗ 
Im und ee iſt. Du findeſt überall 
ein Brot, denn es fehltſehr an Landarbeitern. 
Die pen che Schule kann auf den Empfang von 
Renten keinen Einfluß haben, denn die 
unterliegen dem Necht des BDeutſchen Ret 
ches. Volksgenoſſen! Fürchtet keine Drohungen 
und laßt Euch durch keine Vorſtellungen irre⸗ 
führen. Als gleichberechtigte B rger habt 
> ag auf eigene Schule, wie jeder deutſche 
rger. 

Polen! Die deutſche Regierung gibt uns die pol⸗ 
niſche Schule. Alle, die ſie bekämpfen, ſind Geg⸗ 
ner der Regierung, um fo mehr, als ſie den 
Auftrag gegeben hat, bei der Einrichtung dieſer 
ulen Hilfe zu leiſten. 
olksgenoſſen! Macht als loyale Bürger 
e brauch von 


Die 


den Berechtigungen, die uns nach langem 
Kampfe die preußiſche Regierung gibt. Polen! 
Die polniſche Schule wird ſich bemühen, ihren 
Schülern die öglichkeit zu geben, die 
deutſche Sprache in vollkommener 
Beherrſchung zu erlernen, auf daß ſie 
dann im Leben überall ihren Mann jte- 
* können und ſich im großen Deut⸗ 

25 Reiche keineswegs werden zu 
ſchämen brauchen. Alſo mit vollem Ver⸗ 
trauen in die polniſche Schule.“ 

* 

Dieſer Aufruf der Polen in Deutſchland ſagt 
mehr, als 4515 der 8 die Na⸗ 
tionaldemokratie oder irgend eine andere hohe 
. in Polen von der Rechtloſigkeit der 

zolen in Deutſchland ſagen könnte. So werden 
die Porn: in Deutſchland behandelt! Wie wer- 
den die Deutſchen in Polen behandelt? 

Der Unterſchied iſt ſehr grob Hoffen wir, 
daß es uns Deutſchen in Polen auch einmal ſo 
gut geht, wie den Polen in Deutſchland. 


— — 


General Sarrail 7. 
Paris, 24. März. 


Nach längerer Krankheit iſt geſtern nach⸗ 
mittag General Sarrail geſtorben. 


* 

General Sarrail war ein militäriſch ſtets vom 
Pech verfolgter General. In den Anfängen des 
Weltkrieges In d er dem deutſchen Kronprinzen 
gegenüber. In der Schlacht bei Longwy wurde 
er geſchlagen und wich in Anlehnung an Verdun 
bis zur Maas 15 Als es in den Argonnen 
zum Stellungskrieg kam, leiſtete Sarrail mit 
einen 9150 zähen Widerſtand. Im Juni⸗ 

uli 1915 erlitt er auf dieſem Kampfplatz nachein⸗ 


ander aber mehrere Schlappen, die ihn den Ober⸗ 
befehl koſteten. Er wurde am 24. Juli ſeines 
Kommandos enthoben. kam es 


5 Frankrei 
zu großen Streitigkeiten, bis 
die Regierung den Ausweg fand, Sarail zum 
See ber der Orientarmee, die teilweiſe 
auf Gallipoli operierte, zum anderen Teil den 
Serben helfen ſollte, zu ernennen. Erfolge er- 
zielte Sarrail aE. auf den Kriegsſchauplätzen 
im Orient nicht. Im Dezember 1917 ereilte ihn 
zum zweitenmal das Schickſal, daß er ſein Kom⸗ 
mando verlor. Er wurde durch General Guillau⸗ 
mat erſetzt. Den entſcheidenden Stoß gegen die 
bulgariſche Send bei Monaſtir führte ſodann 
Franchet d'Eſpery. — a für d. Kriege kandi⸗ 
dierte Sarrail erfolglos r die Linksrepubli⸗ 
faner, er ſchrieb für die „Ere Nouvelle“ und trat 
auch gegen die Ruhrbeſatzung auf. 1924 
wurde er wieder in den aktiven Dienkitand vers 
etzt; er kam an Stelle Weygands als Oberbe⸗ 
je Ishaber der Levante⸗Armee nach Syrien. Die 
durch ihn veranlaßte Beſchießung von Da⸗ 
maskus wurde ihm wieder zum Verhäng⸗ 
nis. Die internationale Erregung über den 
Fall zwang das Kabinett Briand, den General 
abzuberufen. 
— 


das Wahlergebnis 
in Jtalien. 


Nom, 25. März. 


Das Wahlergebnis ſtellt ſich, nachdem nur noch 
aus ganz wenigen Bezirken die endgültigen Zif⸗ 
fern ausſtehen, wie folgt dar: Von 9 650570 ein: 
geſchriebenen Wählern haben 8 650 740, alſo 89,63 
Prozent ſich an der Wahl beteiligt. Mit Ja 
ſtimmten 8 506 576, mit Nein 136 198. Die Nein⸗ 
Stimmen wurden hauptſächlich in den norditalie⸗ 
niſchen Induſtriebezirken abgegeben, namentlich 
in Mailand, wo 23 156 Nein⸗Stimmen gezählt 
wurden. In der Provinz Bozen haben bei einer 
Wahlbeteiligung von 80 Prozent 2809 Wähler, 
alſo rund 10 Prozent, gegen die Abgeordneten⸗ 
liſte geſtimmt. 

Das Bann war beſonders in Rom jehr leb⸗ 
haft. Die Straßenbahner trugen an ihren Mützen 
das: „Si“, das den Wählern auf Schritt und 
Tritt eingehämmert wurde; in den Lichtbogen 
über dem Korſo, an den Faſſaden der alten Pa⸗ 
läſte. Die Studenten und harmloſe Bürger tru⸗ 
gen es an den Hüten. Mit Glockengeläute wurde 
bereits am Sonnabend der große Sieg der falzi- 
ſtiſchen Sache voraus verkündet. Schon am Nach⸗ 
mittag umkreiſten Flugzeuggeſchwader die Ewige 
Stadt; denn der Wahltag fiel mit der Feier der 
Gründung der erſten Faſci zuſammen, der 
Stunde, in der ſich fünfzig „Rebellen“, wie Ge⸗ 
neraljefretär Turati dieſer Tage ſich ſelbſt aus» 
drückte, zur befreienden Tat entſchloſſen; das war 
vor zehn Jahren in Mailand. Bis zur traditio⸗ 
nellen Botſchaft des Duce für den geſtrigen Tag 
alles bis ins kleinſte vorbereitet. Bewunderns⸗ 
wert an dieſer Regie iſt das Geſchick, mit dem die 
Illuſion des Parlamentarismus gewahrt und in 
dieſem, außer Rußland antiparlamentariſchſten 
aller Länder in den Maſſen der Glaube erhalten 
wird, daß ſie zur Mitbeſtimmung berufen ſeien. 
Der Klerus nahm ſogar Anteil an der Wahl. 
Man ſah, wie Prieſter in vollem Ornat, umgeben 
von Chorknaben mit Weihrauchkeſſeln, wie zur 
Prozeſſion, ins Wahllokal zogen. Der Friede 
zwiſchen Quirinal und Vatikan trägt jeine 
Früchte. 


zäh e Behandlung der 


eparationsziffern. 
Paris, 26. März. 


über dieſen Ja 


(R.) In der geſtrigen nur 
kurzen Bo ng der Reparationskonſerenz, ver- 
wies Owen D. Young auf feine bereits vom Sam- 
verſtändigenausſchuß angenommenen Vorſchlage, 
daß die Delegierten N in privaten Unter⸗ 
rebungen von Delegation zu Delegation über die 
rage der Ziffern ſprechen, um die vertiefte Prü⸗ 
— * in r Vollſitzung durchzuberaten. Es 
wur see in dieſer Woche nur noch eine 
Sitzung a lten, und dann erſt wieder am 
4. April zuſammenzutreten. 


pa e 


Mittwoch, 27. März 1929 


Poſener Tageblatt 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 26. März. 


Ein glücklicher Fang 
der Poſener Polizei. 

Gejtern wurden in den Nachmittagsſtunden 
Poſtdiebe gefaßt, die einen Poſt wagen 
überfallen und 105000 Zfoty geraubt 
hatten. Sie weilten ſeit mehreren Tagen in 
Poſen, zum Teil auch in Oſtrowo unter falſchem 
Namen. Der eine Dieb, ein Edward Bedelet, 
galt hier als Graf Wackaw Potocki und jein 
Komplize. Czeſtaw Staroſolſti als Zdziſtaw 
Starſzewſki. Bei den Verhafteten und im 
„Hotel Polſti“ in Oſtrowo wurden etwa 60 000 
Zloty vorgefunden. Außerdem hat die Polizei 
zwei Kraftwagen beſchlagnahmt, die ſie in Poſen 
gekauft hatten und viel neue Sachen, die mit den 
Kraftwagen zuſammen einen Wert von etwa 
30 000 Zkoty darſtellen. - 

nn ne 


Sperrung 

des Landesausifellungsgeländes. 

Der Verwaltungsausſchuß der Lan⸗ 
desausſtellung bittet uns bekanntzugeben. 
daß das Ausſtellungsgelände vom 
1. April ab laut Beſchluß des Vorſtandes der 
Ausſtellung für das beſuchende Publi⸗ 
tum geſperrt ijt. Der Zutritt wird nur 
Ausſtellern und Unternehmern, die auf dem Ge⸗ 
lände tätig find, geftattet fein. Um zu vermeiden, 
daß unbefugte Perſonen das Ausſtellungsgelände 
betreten, werden neue Durchlaßſcheine 
eingeführt, und zwar: weiße Namenskarten für 
das Beamtenperſonal der Landesausſtellung und 
rote Ausweiſe für Unternehmer bzw. die Ar⸗ 
beiter, die auf dem Gelände beſchäftigt ſind. 
Dieſe Ausweiſe gelten nur an Arbeitstagen. Die 
früheren Legitimationen für Ausſteller 
und Legitimationen, die den Zutritt zum 
Pavillon der Regierungsausſtellung geſtatteten, 
bleiben in Kraft. Die Unternehmer müſſen 
bis zum 1. April beim Verwaltungsausſchuß, 
Glogauer Straße 42, ſchriftlich den Bedarf 
an Einlaßkarten für die Arbeiter anmelden. 

` — — 
Füunfzlotyſcheine werden aus dem 
Verkehr gezogen. 

Nach einer Verordnung des Finanzminiſters 
vom 14. 2. 1929, veröffentlicht im Dz. Uſtaw 
Nr. 12 vom 6. 3. 1929, Poj. 101, verlieren Gel d⸗ 
ſcheine im Werte von 5 Zloty mit 
dem Datum vom 1. 5. 1925 mit dem 30. 6. 
1929 die Gültigkeit als geſetzliches Zahlungs⸗ 
mittel. Vom 1. 7. 1929 ab bis zum 30. 6. 1931 
werden dieſe Geldſcheine in Münzen ſowie in 
Geldſcheine der Bank Polſki in der Staatlichen 
Zentraltaſſe, den Finanzkaſſen ſowie den Abtei⸗ 
lungen der Bank Polſki umgetauſcht. Nach dem 
30. 6. 1931 erliſcht die Verpflichtung zum Um- 
tauſch dieſer Geldſcheine. 


— — è 
Zum Tode Maryan Kratochwills. 
Uns wird geſchrieben: ; 


Die Stadt Poſen und die polniſche Bankwelt 
hat einen ihrer befähigſten Köpfe verloren, einen 
Mann, der im Alter von 29 es ein Banks 
haus gründete und ungewöhnlid große Erfolge 
aufweiſen konnte. Am Alter von 56 ahren 5 
Maryan Kratochwill aus einem Leben, das vieler 
Arbeit gewidmet war, guia herausgeriſſen 
Zungen, und Alppenfelents ladung ung, ihn 
$ = um enfellentzündung ra n 
innerhalb fünf oa eig z f 4 


Ausſtellung. 


Eine Ausſtellung des graphiſchen Künſt⸗ 
a a Ei, Die > Een geöffnet 
findet ſich 1 erhebliches Intereſſe. Sie ber 
findet fih in den Räumen der ` i 

prayjaciol ſztuk iefny 
br Keine Abner, Rine) 
Nr. 18. Die Ausſtellung it 
reich, aber belangvoll. g ift nicht ſehr umfang: 


Der Vergleich der Graphit unter den bildenden | Ë 


Künſten mit der Kammer muſik i 
eigentlich abgebraucht, aber Aay 
wenn es ſich um irgendwie g 
— jtellt er ſich wieder wie von ſelbſt ein: Dies 
ſelbe Abblendung von einer lärmenden Außen⸗ 
welt, dieſelbe Innerlichkeit und Intimität. Etwas 
von dieſem ſchönen Eindruck wird durchaus auch 
hier, in der Ausſtellung dieſes Graphikers, rege. 


RNaczynſki — ein noch jüngerer Mann, wie 
ich höre — rg in anſehnlicher Weiſe bereits 
das Techniſche der Graphik. Das wäre an 
jiġ noch nicht viel. Mehr ſchon ift, daß er mit 
ſicherem Inſtinkt je nach der Art der Au gabe 
unter den verſchiedenen graphiſchen Methoden 
wählt, z. B. zur Lithographie greift wenn 
das, was er ausdrücken will, von Weichheit 
und Tonigkeit getragen iſt. Das wirklich 
Gute aber if daß er en ff nicht mehr im Tech⸗ 
niſchen ſtehen geblieben iſt, Ender daß jeine 
Graphit eben ſtets Ausdruck eines Kunſtwillens 
ein will und es bereits meiſt auch iſt. 

Dieſer Kunſtwille bemächtigt ſich verſchiedener 
Notive: älterer, aber doch immer wieder darzu⸗ 
ellender; und dann recht moderner. Da ift eine 
e da, eine Leda mit dem Schwan. And fo oft 
dies Motiv dargeſtellt ift: man muß jagen, daß 
sieje Graphik hier doch aufs neue intereſſiert. Der 
ünſtler — ſonſt vor allem Holz ſchneider — 
‚at hier zur Lithographſe 989 en, und 
mit ihr gibt er in jebe intere anter Weile das 
Veihe, Schmiegſame dieſes Enſembles, dieſer 
Gruppe. Das Ganze ift formal eine 7 ge⸗ 
ſchwungene Volute, die vom Baum des Vorder⸗ 
grundes über Gewand, Rücken der Leda, Flügel 
des Schwans ſich rundet. 

Und dann iſt mancher ganz moderner Vor⸗ 
wurf da; etwa das Blatt „Dancing“, das 
phantaſtiſch genug wirkt. 


| alt und 
immer wieder — 
ute Graphit handelt 


In einer Zeit, in der der Privatbankier einen 
ſchweren Stand gegenüber den Großbanken hat, 
veritand es der Verſtorbene eine Bank im Laufe 
von 27 Jahren zu einem bedeutenden und aktiven 
Bankhaus zu machen. Was ihn e aus⸗ 
zeichnete, war ein hervorragender Scharfſinn in 

eſchäftlichen Dingen, der kommende Konjunk⸗ 
uren und Entwicklungsmöglichkeiten mit inſtink⸗ 
tiver Sicherheit vorausſah und ſeine Intereſſen 
danach einſtellte. Der Tod Maryan Kratochwills 
eng in der e Bankwelt eine fühl⸗ 

are Lücke, denn es gibt nur wenige ſo begabte 
Kerjönlicfeiten, wie er es war. Seine Initia⸗ 
tive und Tatkraft werden in Zukunft vielfach ver⸗ 
mißt werden, und der ſo früh Verſtorbene hinter⸗ 
läßt bei allen, die ihn kannten, die Erinnerung 
an einen prächtigen nen und einen unge⸗ 
wöhnlich 1 rich Bankſachmann, deſſen früher 
Tod einen ſchweren Verluſt bedeutet. Die große 


ſind 33 000 Kilogramm friſche Veilchenblüten 
nötig, um einen Liter reine e zu 
gewinnen. Der Preis eines Liters reiner Veil⸗ 
cheneſſenz beträgt inkl. den Koſten der Zuberei⸗ 
tung etwa 100000 Mark. Das Veilchen des 
Südens iſt jedoch nicht ſo lieblich er und 
auch von Geſtalt etwas größer als unſer März: 
veilchen. 1 rhi ſtrömen die Veilchenkul⸗ 
turen von Graſſe, Nizza uſw. einen Duft aus, der 
zur Hochblüte berauſchend wirkt und vom Winde 
weithin fortgetragen wird. Unter der Hand des 
Kunſtgärtners hat das Veilchen eine große Ent⸗ 
wicklung durchgemacht. So gibt es z. B. nicht 
nur weiße und blaue, ſondern auch tote, unges 
füllte und gefüllte Veilchen. Eine Variekat 
„Prinzeſſin Irene“ entwickelt Blumen von der 
Größe eines Zweimarkſtücks. A. A. 


Anteilnahme an der Beerdigung, die überaus Ein Telegramm des Innenminiſteriums geſtattet 
ahlreichen Kranzſpenden, an denen das di = 8 4 
2 0 enerali Den 1 Poſen und au, peut, die Lebensmittelläden bis 9 Uhr abends ofen zu 


ſche Banken aus Berlin und Danzig beteiligten, 
zeigten, welcher Want Agen fih der Entſchlafene 
erfreute. Die Ban nge u. Pernaczynſti 
wird nach Wunſch des Verſtorbenen weiterbe⸗ 


önnen bis 8% Uhr offen ie 
Ruhepauſen müſſen jedoch innegehalten werden. 
X Der militäriſche Oſterurlaub. Die Militär- 


> behörden haben bezüglich der Oſterurlaube im 
ſtehen nud in C Si ie an cornel 25 ‚10 in . 49 ee a 
15 aten vom 28. d. s. bis zum 2. April einſchl. 

märz Veilchen. Urlaub erhalten dürfen. 2 


(Nachdruck unterſagt.) 


„Im Lockenhaare den Veilchenkranz, von 
Droſſeln und Lerchen umſungen, ſo kommt durch 
den goldenen Sonnenglanz Sung-grühling ins 
Tal geſprungen!“ So gang enau mit der Bota⸗ 
nik ſcheint er Dichter bieles hübſchen Verſes 
nicht vertraut zu ſein, wenn er das Veilchen mit 
dem Frühlingsanfang in einem Atem nennt. Es 
müßte ſchon ein ganz außerordentlich warmer 


X Der neue Eiſenbahnfahrplan, der am 15. Mai 
in Kraft treten foll, führt u. a. zwei Ber- 
kehrsvergünſtigungen zwiſchen Po⸗ 

en, Warſchau und Lemberg ein. Im 

iſenbahnverkehr mit Warſchau wird die Fahrt⸗ 

eſchwindigkeit der Züge über Kutno vergrößert. 

o ſoll z. B. der Zug, der um 5 Uhr 25 nachm. 
Warſchau verläßt, um 10 Uhr 50 in Poſen ein: 
treffen, alſo nicht ganze 5% Stunden für dieſe 


März ſein, der das kleine Veilchen aus dem Strecke gebrauchen. Im Verkehr mit Lember 

Sioe der Mutter Erde ans Tageslicht locken wird ein Gau, über Lodz —Kaliſcher Bagnol, 

fünnte. 88 Blüte kommt das Veilchen bei | Sandoimr und Rozwadów mit einer Fahrtdauer 

uns erit, nfang April, fo daß es richtiger „April von 17 Stunden eingeführt. 

veilchen“ eia müßte. Jedenfalls aber gibt es X Die deutſchen Banken der Stadt Poſen find, 

neben dem Schneeglöcchen und dem Himmels: wie ſchon im Anzeigenteile bekanntgegeben 
ine Frühlingsblume, die ſich wurde, am Karfreika Tork; 


N g und en 

abend für jeglichen Verkehr geſchloſſen. 

X Der berühmte Pianiſt Rubinſtein ift heute 
nacht, mit dem Expreß aus Paris kommend, in 
Poſen eingetroffen. Er 
Bazar Wohnun enommen. 
findet heute abend beſtimmt im Saale der 
demie ſtatt. : 

X Bei der Verſteigerung der Herdbuchgeſell⸗ 
ſchaft des ſchwarz⸗bunten Niederungsrindes für 
Großpolen iſt, wie wir in Ergänzung unſeres 
Berichts mitteilen möchten, noch ein Bulle Kata⸗ 


olcher Beliebtheit erfreut wie das kleine be⸗ 
cheidene Veilchen. Der Wohlgeruch dieſes Blüm⸗ 
chens, das in feinem blausvioletten Kleidchen jo 
ſcheu unterm ſproſſenden Grün hervorlugt, über⸗ 
trifft an Feinheit und Lieblichkeit den Duft aller 
anderen Wieſenblumen. Es iſt daher auch ſchon 
längſt für Parfümeriezwecke in großem aß⸗ 
tabe angebaut worden, z. B. in Italien und im 
üdlichen 8 Es werden 200 000 Kilos 
pone Veilchenblüten in jenen Gegenden jähr⸗ 
ich geerntet. Ein Morgen Land trägt 800 Kilo- 
gramm Blüten, die 2000 Mark einbringen. Es 


„O du Beimatflur!“ 


So heißt der neue Roman, der in unſerer Unterhaltungsbeilage „In freier 
Stunde“ zum Abdruck kommen wird. Das Werk ſtammt aus der Feder des 
bekannten Schriftſtellers 


Johannes Höffner, 
333 preiſt, ſich einen Namen 
gemacht hat. Das Werk zeigt uns Wen die kurz vor Ausbruch des 
großen Krieges ſich begeben. In dem Werk lebt und webt alles von den ge⸗ 
heimen, tiefen, ſegnenden, ernſten und heiteren, lauten und leiſen Geiſtern der 
8 Prächtige und urwüchſige Geftalten, verwurzelt im Oſtland, echtes 
olkstum des Nordoſtens erſtehen in lebensfriſcher Kraft Mit dieſem Roman 
werden wir ganz beſonders unferen £efern auf dem Lande eine große Freude 
machen, doch auch der Städter wird an den prächtigen Menſchen, an dem 
ganzen Geſchehen lebhaften Anteil nehmen. - 


Ian: wohl ke 


der gerade als Schriftſteller, der die 


lle und kräftige Farbigkeit. In demſelben 
En intereſſtebt das e Bif 375 fs» 
Portrait von Bukowſk 
Dann iſt recht von Intereſſe 
eee 


Raczynſki drückt vor allem im Holz⸗ 
ſchnitt aus. Er entwickelt da die Breite, 
Kraft und feſte Gegenſtändlichkeit, die gerade i. 
dieſem Zweig der Graphik ſo 1 ſo (erſter Raum) das 
tn atur iſt. Schwarz und von r. Walkow 


eiß, Schatten ý a 
wie in der Fax ig: 


re erade hier ihre beredte Sowohlnach dem Ausdruck hi 
e Rahn : eua dieses Schwarz⸗ 11 5 Eier ſteht im e auf dem Dre 
ng es 


lau ( e 
Tiefgelb (Wein im Glaje) und dem ſehr lebens» 
vollen Braunhell des Hintergrundes. Auch ein 
Gemälde „Blumen und Früchte“, desſelben, 
ift von eigenartigem und kräftigem Farbenklang. 
2 zwei Bilder wenigſtens möchte ich er⸗ 
wähnen, die mich beſonders angezogen en. 
Da ift von Rudnicki, ein „Kleines Mä 


A F dene zeit Na Io OE aug f 

eiß⸗Gegenſatzes ze o recht auch in dem 
aa 1 5 Pu. — In manchem Blatt 
drii j ein Moment ſtarker und individualis 
erter körperlicher V aus ſo in dem 
Holzſchnitt Leßtes Hindernis“ recht ein- 


drücklich und eigenartig die Bewegung Laufender 
und Springender. i 


Der Holzſchnitt „Titelblatt“ bat alle x 8. 
end & u vas Se Pa 4 ert, gelle Se ein wenig p Hart Niet ; wo 
diſches in dieſem ſchönen Blatt. Ich dente mi e vs ny ipa 3 a 2 cion S Ir ende ge 
nad Dicher Probe, bab biefer Rünftier. fo redt dach die Narbengebung i: Hödft eigenartig: 
5 „ 2 * A Pr dieses Dunteinde Bian paß fach dem teden 
s a und Siert ballen. Sie de Rande zu in dieſen ſchwärzlich grauen Borbang 
ſchön und haben ihren eigenen hohen Reiz. abtlingt. Und dann eine Landſchaft, von 


BI, 4 87 Leben der Farbe 
in dieſem Bilde. as iſt nicht die Haupt⸗ 
ſache. Das Weſentliche iſt: daß auch hier etwas 
unverkennbar individuell Geſehenes einem 
vor Augen tritt. Die Landſchaft mit dem ge⸗ 
krümmten kleinen Bachlauf und dem lebensvoll⸗ 


Und ſo wünſche ich dem jungen Künſtler, der 
mit dieſer kleinen Ausſtellung eine tüchtige Probe 
abgelegt hat, Aufgaben und Aufträge und über⸗ 
haupt Beachtung ſeines Talents. 


Ay denſelben Ausſtellungsräumen iſt eine 
ere 


r Anzahl von Gemälden veridiedener | negenitä äg 
Künſtler — feber Es handelt ſich um piid ieme f 8 Steg des Vordergrundes prägt 
lich umfängl 0 n ber es befinden ch konnte nur einiges hervorheben; aber zu 
ch darunter jo anziehende S en, daß ich wenig- |jagen ift, daß das geſamte Niveau der in dieſer 
tens einiges r nicht unterlajjen Ausſtellun gezeigten Bilder hoch liegt, und daß 
möchte, Da find (Mitteljaal) zwei eigenartige kaum ein Bild dabei iſt, dem nicht eine gewiſſe 
nͤſchaften von ſeltſam kühler Farbengebung. Qualität zukäme. 

Beide ſind 2 ſtiliſiert, aber dabei durchaus frei í Georg Brandt. 
von Maniriertheit. Mich zog beſonders die links — 


hängende an 


in der ein braungrauer Himmel 
gegen das ſchwere tiefe Grün der Bäume ſteht. Büchertiſch. 
erke von Krzyzanowſki. — Ein prachtvolles Werk allgemeinen Wiſſens 
Ein Paſtell iſt de von das fih auch vorzüglich als Geſchenk eignet, il 


vor kurzem erſchienen. Wir meinen damit die 
neueſte Ausgabe 1929 von Prof. Hickmanns 
a chem Univerſal⸗Atlas 
im Verlage von G. Freytag u. Berndt A.-G., 
Wien VII. Von Dr. Alois Fiſcher nach vollſtän⸗ 
dig neuen Geſichtspunkten zuſammengeſtellt und 
bearbeitet, ſtellt dieſer Atlas ein in ſeiner Art 
einzig daſtehendes erk dar, das plaſtiſche, ver⸗ 


8 das 
auch einen (pr individuellen Ausdruck trägt: das 
Motiv iſt ſehr einfa ein kleiner Holgbau mit 
Veranda in einer J Wonen Und doch drückt 
5 einem das Bild durch den märchenhaften 

arakter des Ganzen ein, vor allem durch dieſes 
kleine Stückchen Himmel in dieſer ſchönen 
malachitgrünen Tönung. Auch ein Blumenſtück 
„Pelargonien desſelben gewinnt durch eine 


ti. ausgeführte 


Beilage zu Nr. 72 


BEI, 


Z 
REGEN, VIND U. SCHNEE 
i222 See 


Gm 
2 


% 


GEGEN SPRODE HAUT 


lognummer 57, H. P. Nr. 18 918, Züchter Dr. O. 
Sondermann⸗Wyſzyny für 2700 Zloty 
von dem Rittergutsbeſitzer Gernoth⸗Alt⸗ 
Boyen gekauft worden. 

N Gedenket des Wildes! 


Man iſt allgemein 


der Anſicht, daß mit dem Auftauen der nee⸗ 
decke das Wild nicht mehr der Fütterung bedarf. 
I Wie von fach⸗ 


Dieſe Anſicht N falſch 
männiſcher Seite betont wird, beſteht bei dem 
plötzlichen Abtauen der Schneedecke die Gefahr 
des Auftretens von Wildſeuchen in erhöhtem 
Maße, da gierige Aufnahme der bisher unge⸗ 

ch friſcher Saaten, Ai 


wohnten Aeſung, häm, 
ild 5 Folge haben 


Darmkrankheiten beim 

kann. Dies trifft bei Rehwild, das durch den 
Winter am ſchwerſten gelitten zu haben ſcheint 
in beſonders hohem Maße zu. Es iſt deshalb 
notwendig, daß die Futterſtellen in den 
Revieren auch während der Uebergangsperiode 
ſorgfältig beſchickt werden, um weiteren 


erheblichen Verluſten vorzubeugen. 

Verbot der Totaliſatorwetten für die Schul⸗ 
jugend. Die Schuljugend, beſonders der höheren 
Klaſſen, wettet oft am Totaliſator bei Pferde⸗ 


rennen. Im Hinblick auf die nahende Rennſaiſon 
aben die Schulbehörden angeordnet, daß den 

ülern das Wetten am Totaliſator verboten 
wird. Schüler, die dabei getroffen werden, wer⸗ 
den aus der Schule ausgewieſen. 

* Sanitätsrat Dr. Pincus, der, wie wir mit⸗ 
teilten, heut fern von der Heimat in Wies⸗ 
baden ſein 60. Lebensjahr vollendet, hat ſich 
doch nicht, wie er es gewünſcht hatte, allen Kund⸗ 
gebungen zu ſeinem Geburtstage entziehen kön⸗ 
nen, und % mancher telegraphiſche Glückwunſch 
ift heut von Einzelperſonen, wie von Korporatio⸗ 
nen pp. hinausgeeilt, um dem verdienten Manne 
davon Kunde zu geben, daß man ſeiner heute bei 
uns in dankbarer Treue gedacht hat. Auch wir 
ſchließen uns namens vieler dieſen Glückwünſchen 
von Herzen an. 

X Die heutige 70. Geburtstagsfeier des Kaj- 
ſierers B. Sikorſtki der Drukarnia Concordia, 
T. A. geſtaltete ſich zu einer reſtloſen Anerken⸗ 
nung der pflichttreuen Arbeit des Jubilars in 
einer nahezu 52jährigen Tätigkeit bei der Firma. 
N reunde und Kunden des „Bol; Tage 
latts“ ließen es ſich nicht nehmen, dem Geburks⸗ 
tagskinde perſönlich oder ſchriftlich ihre Glück⸗ 
an yar erg Das Arbeitspult des 
Jub lars hatten zarte Hände mit Blumen und 
Laubgewinden in einen kleinen Blumengarten 
verwandelt, in deſſen Mitte in großen Gold⸗ 
ziffern auf weißem Grunde die Zahl 70 prangte 
Zu einer kleinen innigen Feier fin 7 
am vormittag der Jubilar mit dem Direktor 
Holz und den Vertretern der Beamten: 


ihm die herzlichſten Glückwünſche für ſeine wei⸗ 
din Gen 1 Ehriftleiler Her⸗ 


ändliche 9 mit Genauigkeit und Ueber⸗ 
chtlichkeit verbindet und die modernen kompli⸗ 
gar Verhältniſſe jedes Belanges klar beleuchtet. 
Seiten Text und 100 me in Vielfarbendruck 
afeln als Karten und Diagramme 
enthalten die verſchiedenartigſten Angaben und 
en über eine geradezu überwältigende 
ülle von Wiſſenswertem, das in hervortretender 
eutlichteit und dabei mit ſo viel Geſchick und 
8 in überſichtlicher Kürze auf 
Grund der neueſten amtlichen Daten zuſammen⸗ 
getragen iſt, daß dem genannten Autor hierfür 
Se es Lob gebührt. Der im Vergleich zur 
Neichhaltigkeit äußerſt beſcheidene Preis von 
20 Schill. = 12,50 M. wird gewiß auch dazu bei» 
tragen, daß diees Buch we see Verbreitung fin- 
det und daß die dankenswerte Abſicht der Ver⸗ 
lagsanſtalt, ein gediegenes und dabei handliches 
Nachſchlagewerk für alle Fragen des täglichen 
Leben zu ſchaffen und damit jedem Benutzer, wel⸗ 
chem Berufe immer er auch en möge, einen 
unentbehrlichen Behelf zur Verfügung zu ſtellen, 
voll erfüllt wird. ir können das ausgezeichnete 
Buch, das kaum eine Frage unbeantwortet läßt, 
nur auf das wärmſte — a 


—* Dr. Karl Georg Bruns: Grundlagen 
und Entwicklung des internationa- 
len e enrechts“, im Selbſt⸗ 
verlag der „Deutſchen Geſellſchaft für Nationali⸗ 
tätenrecht“, Berlin⸗Steglitz, Grunewaldſtraße 15. 
Preis 2 Rm. — Das Erſcheinen dieſer Schrift iſt 
im Zuſammenhang mit der Genfer Debatte be⸗ 
Kr zu sopin In eng ee e 

arſtellung gibt der Verfaſſer auf 47 Seiten eine 
ausgezeichnete Ueberſicht über die Entwicklung 
des europäiſchen Nationalitäten⸗ und Minder⸗ 

itenrechtsproblems ſeit dem Weltkriegsende. 

eben dem Ben internationalen Vertrags: 
recht wird die Tätigkeit des Völkerbundes, der 
Nationalitätenkongreſſe und der freien internatio⸗ 
nalen Organiſationen auf minderheitrechtlichem 
Gebiete in gedrängter, ſomit zu informatoriſchen 
Zwecken ‚kp u ar Faſſung geſchildert und 
einer kritiſchen Würdigung unterzogen. Beſon⸗ 
ders lehrreich iſt die überſichtliche arlegung der 
Behandlung der Minderheitenfrage beim Völker⸗ 
bund, die auch das Schickſal einer großen An 45 
von Petitionen umfaßt. Der wertvollen Schrift 
iſt weiteſte Verbreitung zu wünſchen. 


X Berihwunden find feit Sonntag zwei Kinder 
einer Elektromonteursfrau Helene Biſkupſka, 
ul. Sniadeckich 3 (fr. Herderſtr.). Es handelt ſich 
um die 15jährige Viktorja und den 14= 
jährigen Stefan, die ſich um 8% Uhr zur 
Kirche begeben hatten und ſeitdem nicht wieder 
zurückgekehrt ſind. 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer Petro- 
nella Manczak, ul. Rybaki 3 (fr. Fiſcherei), 
aus einem Küchenſchrank 1200 Zloty; einem 
Staniſtaw Dziegiela, ul. Spofojna 1 (fr. 

riedenſtraße), ein Fahrrad Marke „Precjuſz“ 

r. 140 321 aus der Konfektionsfabrik von 
Wiktor; einem Staniſtaw Nowakowſki, ul. 
Górna Wilda 55 (fr. Kronprinzenſtraße), drei 
Autobusſitze im Werte von 300 Zloty; einem Jan 
S;zumbinfti, ul. Slowackiego 31/33 (fr. Karl⸗ 
ſtraße), eine Brieftaſche mit 2420 Zkoty; einem 
— ia Potrawiak, ul. Wroniecka 18 (fr. 

ronkerſtraße), aus der Wohnung verſchiedene 
Kleidung und Wäſche im Geſamtwerte von 
1000 Zloty; aus dem Büro der Verkehrsgeſell⸗ 
ſchaft Lot eine Kaſſette mit 1300 Zloty; einem 
Staniſtaw Matyſiak in Louiſenhain, aus der 
Wohnung ein Herrenpelz, ein Damenmantel und 
vier Brote; einem Wiktor W rembel, ul. Mar- 
celego Mottego 5 (fr. Gutenbergstraße), aus der 
Bodenkammer ein größerer Poſten Wäſche im 
Werte von 700 Zkoty. 


x Vom Wetter. t, Diensta ü 
waren bei bedecktem Phi drei Grad — 


X Sonnenaufgang und Sonnenunte am 
Mittwoch, 27. März, 5,50 Uhr und 1825 Uhr. 
Heut 


X Das Warthewaſſer ſteigt wieder! 


Dienstag, früh betrug der Waſſerſtand der 
Wa in Poſen 47 Meter, 
Mete in Lin N18 ö 


X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird re ilfe un Poe ——5 er 21 ereit⸗ 
aft der Aerzte“, ocztowa 30 edrich⸗ 
2 Telephon 5555, erteilt. 8 a 
X Nachtdienſt der Apotheken vom 23. bis 30. 
2 Altſtadt: St. Petri⸗Apotheke, Pölwiej⸗ 
fta 1, Weiße Adler⸗Apotheke, Stary Rynek 4 
St. Martin⸗Apotheke, Ratajczaka 12. Jerſitz: Mic: 
Er eg a ie Plus 
cinſti⸗Apotheke, Glogowſka 98. ilda: Kronen⸗ 
Apotheke, Berka Wilde. $ 
X Rundjuntprogramm für Mittwoch, 27. Mä 
t3—14: Zeitzeichen. Schallplattenkonzert. 14 bi 
14.15: Börjen. 14.15—14.30: Kommunikate. 16.45 
bis 17.05: Vi Saiſon der Leichtathletik. 17.05 
bis 17.25: Büchertiſch. 17.25—17.55: Für die 
Kinder. 17.55—18.20: Violinvorträge Marja 
Szrajber. 18.20—18.50: Geſangsterzett. 18.50 
bis 19.15: Beiprogramm. 19.15—19.40: Die Preſſe 
und die 4 — Meinung. 19.40—20.05: Fran⸗ 
pige auderei. 20.05—20.30: Radiochronik. 
30—21.35: Leichte Muſik. 21.35—22: Autoren- 
abend. 22— 22.20: Zeitzeichen, Kommunikate. 


+ Pofener Tageblatt «= 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 25. März. Einen 
Selbſtmord verſuchte der Wirt Jan Jedrzej⸗ 
czat in Kobelnitz, indem er ſich an der linken 
4 die Pulsader in 2 nitt. Er wurde dem 

tadtkrankenhauſe in Poſen zugeführt. Miß⸗ 
3 in der Familie waren der Grund der 

at. 


Q 3 26. März. Am Gründon⸗ 
nerstag findet um 10 Uhr vormittags in der 
7 evangeliſchen Kirche ein 

eicht⸗ und Abendmahlsgottes⸗ 
dienſt ſtatt. Am Karfreitag iſt um 10 Uhr 
Abendmahl. mit anſchließender Beichte und heil. 
endmahl. 


— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

„Birnbaum, 25. une Der Magiſtrat bes 
abſichtigt, die Anſtellung eines Stadt⸗ 

ärtners. — Das an der ul. Skwierzynſka 

Schwe rinſtr.) penu Grundſtück (früher 

orks! hat der Uhrmacher Roman Pogto⸗ 
dzinſki für 20 000 poty erworben. 

* Bromberg, 25. März. Einen Unfall erlitt 
am Sonnabend der 56jährige Bäckermeiſter Georg 
Schaefer aus Krolikowo, Kreis Schubin. Er 
ſtürzte während der Fahrt eine Zuges 
plötzli aus einem Abteil, deſſen Tür 
wahrſcheinlich nicht feſt verſchloſſen war, und blieb 
auf dem Bahnkörper in ähe des Nangier⸗ 
bahnhofes liegen. Man ſchaffte den Verun⸗ 
glückten ſofort ins Bahn⸗Ambulatorium, wo er 
verbunden wurde. Er hat ſchwere Kopf⸗ und 
Armverletzungen — toan konnte aber nach 
. der Verbände nach Hauſe geſchafft 
werden. } 

* Gojtyn, 25. März. Die an Epilepfie leidende 
19jährige GStanijlawa Grzegorzewſka in 
Witoldowo ging am Donnerstag an einem Tei 
vorüber, bekam einen Anfall, Mer in den Tei 
und ertrank. 

* Jarotſchin, 25. März. Weil er einen Sta- 
nislaus Antczak verprügelt hatte, wurde am 
Mittwoch in der Nähe von Stegoſzy der Arbeiter 
Wincenty Swigon überfallen und brutel miß⸗ 
F Die Täter Staniſiaw Ante zak, Józef 

iatek und Szczepan Roſzak aus St. goſzy, 
wurden verhaftet und in das hieſige Gefängnis 
eingeliefert. 


* Koſten, 25. März. Am Donnerstag abend 
drang in die Wohnung des Malermeiſters Jan 
Brzezinfki, Plac Wolności 2, durch den 


Korridor ein Dieb und ſtahl aus einem unver⸗ 


ſchloſſenen Zimmer aus einem Schrank, den er 
3 Zloty und eine Kaſſette mit Doku⸗ 
menten. 


* Maxtal, 25. mi Beim Landwirt Leopold 
Gehrke brannte der obere Teil eines Gta l 


les mit 20 Zentnern Stroh ſowie 15 Zentnern 


Heu nieder. Der Geſamtſchaden beziffert ng auf 

2500 Zloty. rn der polizeilichen Unter: 

ſuchung ſtellte es px heraus, daß zwei 14jäh⸗ 
e 


rige Knaben, in der Nähe Zigaret⸗ 
ten geraucht hatten, das Feuer verurſacht 


haben. 


* Vreſchen, 25. März. Mehrere Männer gin- 
en Donnerstag abend in den Wald der Herr⸗ 
[Soji Zawodzie, um Holz zu ſtehlen. 
eim Ausſuchen des 1 fozes wurde, 
der 16jährige Ignacy Rofinjti von einem 
Scheitholz ſo heftig am Kopfe getroffen, daß ihm 
die Schädeldecke zertrümmert und die Wirbel⸗ 
ſäule gebrochen wurde; der Tod trat ſofort ein. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Briefen, 25. März. Feuer war nachts in 
der Wohnung der Frau Dr. Gorſka auf der 
Schönſeerſtraße ausgebrochen. Es wurde von dem 
dienſttuenden Schutzmann und dem Nachtwächter 
bemerkt und bald gelöſcht, ſo daß die Wehr nicht 
mehr in Tätigkeit zu treten brauchte. — Eine hie⸗ 


Gesundheitsgetränk 


für Frauen, 
Kinder, 
Genesende 
und Schwache. 


erkannte 


Das Gericht 1 
beide Angeklagten für ſchuldig und verurteilte 
ſie zu je 2 Jahren Gefängnis, unter An⸗ 


Tat zu verantworten. 


ſige Getreidefirma bat einen hieſigen Bürger, der 
zufällig nach Thorn fuhr, um die Gefälligkeit 
einen fir die Getreidefirma ausgeſtellten She 

in Höhe von 2000 Zloty für diefe einzu⸗ 
a em Nach Rückkunft meldete der Betref⸗ 


rechnung der Anterſuchungshaft. 


* Thorn, 24. gen Am Donnerstag fand vor 
dem Thorner Bezirksgericht die Reviſions⸗ 
verhandlung gegen den Mörder Wladyſlaw 
Kwiatkowſkti ſtatt, der im Jahre 1927 das 
Ehepaar Glawe in Debowa Laka ermordet hatte 
und deswegen in erſter Juto zum Tode ver⸗ 
urteilt worden war. Der Angeklagte wurde dies⸗ 
mal zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Briefkaften der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 134], Uhr. 


ende einem Schutzmann, daß er auf der Garten⸗ 
trabe von drei Männern a gefallen worden 
wäre, die ihm den für die Firma kaſſierten Be- 
trag entwendet hätten. Nach langem Verhör 
wurde jedoch feſtgeſtellt, daß man es mit einem 
Schwindelmanöver zu tun hatte. Der 
angeblich Beſtohlene gab nach längerem Leugnen 
u, einen Ueberfall vorgetäuſcht zu haben. In 
Br Wohnung wurde der Betrag ab ar 
eines Neſtes von 60 Zloty, den er bereits für fi 
verbraucht hatte, vorgefunden. 


Juli 


A : . 20. 1. Die 3000 poln. Mk. vom 1. 
* Graudenz, 24. Mürz. Der Kreistag des 1925 i 1 U 
1 Grandenz beſchloß in feiner a eri ia Wert von 88,24 Zloty. 2. Seit 


am Donnerstag abgehaltenen Sitzung einſtimmig 
die Aufnahme eines Darlehens von 150 000 21 
bei der Landwirtihaftsbant zum Zwecke des 
Ausbaues des nn Kreis⸗ 
leitungsnetzes. Als Mitglied des Rats 
der Kreislommungliparkaſſe wurde Bürgermeiſter 
Ki "Eip ein⸗Rehden gewählt. 
* 


O. M. 200. Es handelt ſich um eine gewöhn⸗ 
liche Hypothek, deren voller Wert gleich 4428 
Zloty iſt. teje ijt mit 15 % auf 664,20 Zloty 
aufzuwerten. Hinzukommen die nichtverjährten 
Zinſen der letzten vier Jahre mit 106,27 Zloty. 
A Fr. = 91 F ſeeuſchaft 

weg, 24. März. Ein bedauerlicher Witwe bezahlen bei einer Hinterlaſſenſchaft 
Unfall l ſich Donnerstag nachmittag phres Mannes zwiſchen 10000—20000 Zloty 


in dem Nachbardorfe Przechowo. Dort ſpielten | 2%, zwiſchen 20 000 Zloty 4%, zwiſchen 
mehrere ph ee Eisſchollen. |50 000—100 000 Zloty 6%, zwiſchen 100 000 bis 


Ng gli in ei ii Kinder 200 000 Zloty 7% uſw. Wegen der Ausfüllung 
Blöglih riß ein Stüc los, nud zwei Kinder des Bogens müſſen Sie ſich an eine der pol⸗ 
niſchen Sprache kundige Perſon wenden. Wir 
können Ihnen dazu keine Anweiſung geben. 

E. G. Das, was Ihnen gerüchtweiſe zugegan⸗ 
en iſt, entbehrt jeder aae gen Grundlage. 
ei einem eigenhändigen Teſtament bedarf es 
keiner Beſtätigung der Richtigkeit der Unter⸗ 
ſchrift durch einen Notar bzw. der Anweſenheit 
mehrerer Zeugen. 8 


Wettervorausſage für Mittwoch 27. März. 
= Berlin, 26. März. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Teils heiter, teils wolkig, ohne 
weſentliche Niederſchläge, wenig geänderte Tem- 
peraturen, ſtellenweiſe morge Nebel. — Für 
das übrige Deutſchland: Ofmwärts fortſchreitende 
Wetterbeſſerung. 


rutſchten ins Waſſer. Es gelang, einen Knaben 
u retten, wogegen der andere, der Sohn 
es Arbeiters acztowjti, ertrank. 


— — 
Aus dem Gerichtsſaal. 

Bromberg, 25. März. Das Höchſte Ge⸗ 
richt in Warſchau hat die Urteile in den 
vom Bromberger Bezirksgericht verhandelten 
Prozeſſen der unabhängigen Sozia⸗ 
liſten Dr. Drobner, Bem und Zacharia⸗ 
ſiewicz aufgehoben und neue Verhand⸗ 
lungen angeordnet. 

* Inowroclaw, 25. März. Vor der hieſigen 
Strafkammer hatten ſi eine Staniſtawa 
n af wegen Ermordung ihres un⸗ 
ehe en Kindes und deren Geliebter 
Hieronim Gajas wegen Verleitung zu dieſer 


12 — 


Sidere Sriftenz ! 


es Jarbengeſchäft, verbunden 
mit Oel- u. Cadjarbenfabritation jowie 
jämtl. Malerbedarfsarkiteln in Danzig 
in guter Verkehrslage, mit langjährig. Miets⸗ 
vertrag, mit Lager, vollſtändiger Einrichtung, 
zwei Farbenmühlen nebſt Motor, wegen 
Krankheit ſof. günſtig 1 Erforderlich 


ca. 7—8000.— <: den. gr unter 
Nr. 000 Filiale Kaſtell, Danzig, Stadtgr. 5. 


En a 

SOLINGEN 
27 Tſd. 5 jährige verjhulte Fichten 
+ „ 3 „ verihulle Eſchen 


herſch. amerik. Noleichen 
berſchulte Kotbuchen 
Weiperlen⸗Sümlinge 
Kiefernſämlinge 


l» 
hat abzugeben 


Rittergut Lubosz 


pow. Międzychód, 


e 
10000 Stück Eichen 


von 50 em an aufwärts in jeder Größe, prima Ware 
hat abzugeben nicht unter 1000 Stück. ; 
Dom. Jordanowo, p. Ztotniki⸗tuj., pow. Inowrorlaw 


— 


88H 


3 8 2 


* 


* 


KINO „APOLLO“ 


Ab Mittwoch 


„Was man den Eltern nieht erzählt“ 


In den Hauptrollen: 
Nina Manna, Mary Johnson, Erich Kaiser- Titz, Ernst Verebes 


Beginn der Vorführungen um 4½, 6½, 8½½ Uhr. 
Vorverkauf von 11½ bis 1½ Uhr. Teleph. 11-58. 


Aufgebot! 
Es wird zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß 
1. der Arbeiter Bruno 
Walter Schulz, ledig 
wohnhaft in O b. 
Danzig, An der Mott- 


-Saison- 

P EIZE deren 

errenpelze eigene Aus- 

ardeilung von 188. ab. 

Auf alles andere halber Preis 
Futer | 


Odzieży 
B. Haukiewich 
Poznań, Wielka 9, 
Eingang ul. Szewska. „ 
Rein U eufeier 
von reinraſſig. weißen X ø 
andottes hat abzugeben. 


Frau v. d. Oelsnitz, 
Kowalew b. Pleſzew II. 


die Ehe miteinander ein⸗ 
gehen wollen. Die Bekannt⸗ 
machung des Aufgebots hat 
in den Gemeinden i 


5 
Tigeblatt zu geſchehen. 
hra, am 20. März 1929. 
Der Standesbeamte: 
Begeng. 


Vertreter 


Ankänſe u. Verkäufe 


In einer geſunden, ſchön. 
Stadt Niederf — 1 mit 


kunden von Schleſiſcher 
Herren⸗Wäſchefabrik per fof. 
geſucht. Off. unt. „Erſtkl. 


ſtück v.0, Poznań, Bwierayniecta6 


mit gr. Garten, erſtkl. Objett M ä it 


A Orte, alters⸗ und aa 

zu v en. nz. 

N ſauber fleißig, welches auch 
kocht, zum 1. od. 15. 4. für 


mindeſtens 20 Mille. Evtl. 
beſſ. Stadthaushalt geſucht. 
abe an 


kann eine 6 Zimmer⸗Wohn. 
im 1. i D 
Reklama Polska 


werden. 
Käufer auf Wunſch ſich extra 
an einem reellen Gejchä 

betrieb beteiligen Näheres 
unter Poſtſchließſach 6 
in Haynau i. Schleſien. 


* . 
Pianino 
gute Marke u. gut im Ton 
preisw. zu verkaufen. Off. an 
Aun.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 819. 


welche ihren „Broterwerb“ 
im Hauſe ausführt, zur Be⸗ 
wachung meiner Wohnung. 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 551, 


zum Beſuche der Privat 


Poznan, Aleje Marcin- 
kowskiego 6 unter 3784 


Wir bitten hiermit alle unsere geehrten 
Runden, die am Sonntag infolge Ueberfüllung 
unserer Geschäftsräume nicht bedient werden 
konnten, nach Möglichkeit die Vormittagsstunden 
zum Einkaufen benutzen zu wollen. f 


* 2 7 i è * 
Sp. Akt. 
Poznan, Stary Rynek. 98/100. 


Suche z. 1. 4 ob. 16. 4. 


Erſter Beamter 


(verheiratet) für Hauptgut Swarozyn, pow. Tezew, Stellengesuche ani. Din 21 ler 
zum 1. Juli 1929, evtl. 1. Oktober, geſucht. Lückenl. i d er- u. O d. land 
Zeugniſſe, die nicht zurüdgefandt werden. Vorstellung 8 Winterſch. bei. der poln. 
nur auf Wunſch. Güterverwaltung Swarożyn. b Beamter Spr. in Wort u. Schrift 
— —— — — —— — | a er 2 4 A 3 
Suche zum 1. IV. einen routiniert, energiſch, mit Fg 8 Som 2 
?jähe. Peagis, ſuch Verän- einem größeren Gute als 


derung a. entſpr. ſol. Dauerſt. A ſind 
auch Kongreßpol., wo er evtl. ~ tätig. Of. zu 
(plor een auen Off. an richten a. d. r 
Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. n 
0.0. Poznan, Swierzyntecle Zwierzyniecka 6, u. 555. 
6, unter Nr. 539. 


Jung. Landwirt 


Wirtsehaflsassisienien od. Eleven 


mit Vorkenntniſſen. Reſchte, Rzymadjowo, 
p. Powidz, pow. Gniezno. 


Gesucht für sofort oder später für hie- 
sigen Schlosshaushalt ohne Aussenwirtschaft 


ein perfekter Koeh oder eine perfekte Köchin 


Zeugnisse mit Adressen, Lebenslauf, Licht- 


k 8 < è ; ut € l. 
bild und Gehaltsansprũchen sind zu richten an Beumtenposten en 
Privatsekretariat des Reichsgrafen Herbert langer De pow. Chodziez 
von Hochberg-Kruczgorai (Stellen- Hajduki -Wielkie ang 81. | Warsztat mechaniczny). 
angebot), Zamek Goraj, poczta  njac Miokiawieze” 

| el 
Kräftiger Molkereilehrling „ o de | 
deutſch und Bu 7 zum mama rn geſucht gön, ir ar dergl. B 
-Molterei Ryczyw a. Ann. ⸗ Exped. Kosmos 
C. Güſe. betay 89.5 o. 0. Boznat, Bmierzge rauer, 


niecka 6 unt. J. K. 557. in den 50 Jahren, fuch 
Stellung in einer Brauer: i 
Nehme auch Stellung an in 
einem Bierverlag m. Mine 
ralwaſſerbetrieb. Gefl. Off 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp 

o. o., Poznan, Zwierzy 
niecla 6, unten Nr. 554. 


Suche von ſof. einen jüng. 


ten Masehinensehlass. 


Am 

ſelbſt. Arb. b. Dauerstellung 
Off. an Ann⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o, Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 888. 


Jung. Mädchen 


für 7⸗jähr. Knaben, auch für 
leichte Hausarb., pol. Spr. 
Bedingung, p. 1. 4. geſucht. 


Zeidler, Nowa 1. 


Reisejungfer 
für ältere Dame, bewandert 
im Friſieren, Damenwäſche. 
ſpricht deutſch u. polniſch, 
ſucht Stelle ab 1. od. 15 April. 
Off. a. Fuchs, siarka, Post Sośnie, 


Nr. 72 


Die Preissteigerung für Getreide 
und Futtermittel. 


V An der Lemberger Getreidebörse haben die 

eise der verschiedenen Getreidearten im März ein 
nicht unerhebliches Anziehen zu verzeichnen. Die 
Beiestigung der Preise kommt bereits deutlich in der 
nachfolgenden Tabelle zum Ausdruck. 


Durchschnittspreise am 1. März am 18. März 
Weizen 47.50 1 52.75 21 
Roggen 32.87 „ 36.— „ 
Braugerste 35.— „ 36.75 „ 
Industriegerste 29.25 „ 32.50 „ 

ter 32.— » 32.50 * 
Roggenkleie 23.25 „ 28 „ 
Weizenkleie 24.75 „ 27,25 „ 
Weizenmehl 72.50 „ 77.— „ 
Roggenmehl 50.50 „ BEN. 


In erster Linie wird von der Preiserhöhung Brot- 
etreide betroffen, dessen angebotene Mengen zur 
eckung des Bedarfs nieht ausreichen. 
Grunde bemühen sich die Mühlen, von der Regie- 
rung die Genehmigung zur zollireien Einfuhr 
von Weizen zu erhalten. Die Preise für Kleie 
weisen jortgesetzte Schwankungen auf, wobei sich 
die Merkwürdigkeit ergibt, dass einmal Roggenkleie 
teurer als Weizenkleie und einmal Weizenkleie teurer 
als Roggenkleie zu stehen kommt. 

‚Der Kleiehandel hat bereits begonnen, hält 
sich jedoch zunächst in engen Grenzen, da die dies- 
jährigen Exportmöglichkeiten noch ungeklärt sind. 
Soweit die Preise keine Senkung erfahren haben, 
halten sie sich auf unverändertem Stand. _ 

Auch aus dem Wilnagebiet kommen Nachrichten 
über ein erhebliches Ansteigen der Roggenpreise. In 
Wilna überschritt der Roggenpreis bereits 40 zl. in 
Lemberg wurde n inzwischen schon zu 39 zł 
je dz notiert. Die staatliche Intervention am Ge- 
treidemarkt mit Hilfe der staatlichen Getreidereserven 
soll in dem Moment einsetzeu, wo der Roggenpreis 
40 zł je dz übersteigt. Demzufolge sind bereits die 
ersten Transporte aus den staatlichen Ge- 
treidereserven nach dem Wilnagebiet unterwegs. In 
Warschau betrug der Preis für Roggen in den letzten 
Tagen 37 zł je dz. — Nur Posen notiert noch unver- 
ändert 33—34 zł. 

Angesichts der weiter anhaltenden festen Tendenz 
der Weizenpreise sind die städtischen Versorgungs- 
ämter und die Genossenschaftsorganisationen in War- 
schau an die Regierung mit der Bitte um Intervention 
herangetreten. Auch die Verbände der Mühlen- 
industrie haben der Regierung eine Denkschrift 
eingereicht, in welcher sie die Lage am Weizenmarkt 
charakterisieren und die Forderung stellen, gegen die 
übermässige Verteuermg des Weizens einzuschreiten. 
— Soweit die Notierungen der Posener Börse in 
Frage kommen, kann von einer Ueberteuerung des 
Weizens keine Rede sein. Die Preise bewegen sich 


jetzt erst hart an der Grenze des Weltmarktpreises, | 


nachdem sie lange Zeit darunter lagen. Da wir be- 
kanntlich auch bei normaler Weizenernte die Hälfte 
des Inlandsverbrauches einführen müssen, ist es klar, 
dass der Weltmarkt in dem Augenblick auf unsere 
Preisentwicklung verstärkten Einfluss gewinnt, in 
dem die Einfuhr von Auslandsweizen notwendig wird. 


—ͤ — 


V Der deutsch-polnische Getreide verkehr. Die von 
deutscher Seite in letzter Zeit getätigten Ankäufe 
von Saatgerste in Polen sind, wie berichtet wird, 
in letzter Zeit nicht mehr erneuert worden. Die ent- 
sprechenden Preise betrugen etwa 17.50-17.80 Mk. 
ie dz. frei polnische Verladestation. Seit Beginn 
voriger Woche hat sich auch der Handel m Futter- 
zerste für den Export belebt. 
mit einem 


gewissen Interesses fir den Kartofielexport 
aus Polen kann von Umsätzen keine Rede sein, da 


m des erhöhten Zolls — die Preise in Polen 
böber lieger, als im ungern nung 

In der letzten Woche je dz irei deutsch- 
polnischer Grenze inkl. transito für laufende 
Lieferung folgende Preise gezahlt: Neuer Rofklee 
sortiert 22—23 Dollar, Weissklee 29 Dollar, 
Schwedenklee 45 Dollar, Viktoriaerbsen 99.28 Dollar, 
grüne Erbsen, trocken 7.80 Dollar, weisse Bohnen 
19 Dollar, trockene Wicken 5.35 Dollar. Peiuschken 
5.30 Dollar, blaue Lupinen, gesund und trocken 
3.25 Dollar, gelbe Lupinen 3.30 Dollar. 


eid angeka 
kaben. Nach einer Meſdung der „Gazeta Handlowa“ 
exportieren die Firmen den Roggen vornehmlich nach 
den Baltenstaaten, und zwar auf dem Landwege. 


V Der Getreideaussenhandel im Februar 1929. In 
der polnischen Getreideeintuhr im Februar 
spielt nar Weizen eine Rolle, von dem 
5208 to aus dem Auslande wurden. Pür die 


beiden ersten Monate des laufenden Jahres ergibt 
Sich eine Weizeneinfuhrmenge von 10344 to, was 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres eine 
Steigerung um 4300 to . In der Ge- 
treideaustuhr im Februar steht Gerste 20 195 to 
an wichtigster Stelle. Gerstenexport hat in den 
ersten beiden Monaten 1929 im Verhältnis zur gleichen 
Zeit 1928 eine bedeutsame Steigerung von 16 631 
auf 38 071 to eriahren. tritt der Export 
der anderen Getreidesorten erheblich zurück. An 
Roggen wurde auf Grund zollfreier Ausfuhrkontin- 
gente im Februar 1929 1510 to und in den beiden 
ersten Monaten d. Js. 2584 to (im Vorjahr 2039 to) 
ausgeführt. * 

V Vor dem Zusammenschluss der Land 
organisationen in Polen. Die Zusammenschlussbestre- 
bungen der Landwirtschaftsorganisationen in Polen 
sind in das Endstadium getreten. In den letzten Tagen 
fanden noch verschiedene Tagungen in Wilna, Nowo- 
grödek, Luck usw. statt, auf denen man sich ein- 
Stimmig für den Zusammenschluss aussprach. 

= Zur Erlangung der Exportprämie für Zinkwelss 
auf Grund der Verordnung über die Zollrückerstattung 
für importierte Rohmaterialien werden die Ausfuhr- 
bescheinigungen nach einer soeben im „Monitor 
Polski“ (Nr. 68) erfolgten Bekanntmachung der 
Minister des Handels, der Finanzen und der Land- 
wirtschaft von der Exportsektion beim Verbande der 
chemischen Industrie Polens in Warschau ausgestellt. 

— — 


Konkurse. 


E, Eröffnungstermin, K. Konkursverwalter. A. An- 
meldefrist, G. Gläubiger versammlung. 
Myslowitz. Gebrüder Twardowski. E. 7. 3. 1929. 
K. Kaufmann Stanisław Nowakowski aus Myslowitz. 

A. 10. Mai 1929. i 
Posen. Kaufmann Józef Głowacki, Wroniecka 4. 
E. 9. 3. 1929. K. Rechtsanwalt Stark in Posen. 


A. 13. Mai 1929. G. 28. März 1929, 11 Uhr, Sad 
Grodzki. z f 
osen. In dem Verfahren gegen die Firma Dom 


Handlowo-Przemyslowy, Inh. Ingenieur 
Viktor Lipski, wird der Endtermin auf den 
4. April 1929 festgesetzt. ; 

Posen. In dem Verfahren gegen die Firma „Pro- 
videntia“ wird eine Gläubigerversammlung auf 
den 15. Mai 1929, 11 Uhr, Sad Grodzki einberufen. 

Posen. Das Verfahren gegen die Firma „O ga- 
nizacja Obywateli Pracy“ soll aui dem 
Termin am 5. April 1929, 11 Uhr vorm., Sad Grodzki, 
Zimmer 23, eingestellt werden. 


Aus diesem |: 


Handelszeitung des 


Posener Tageblatts 


Tuchel. In dem Verfahren gegen den Kauimann Jan 
Wilant wird nachträglich ein Prüfungstermin für 
gemeldete Forderungen auf den 20. April 1929, 
10 Uhr vorm., Sad Grodzki, Zimmer 13, einberufen. 


Gerichtsaufsichten. 


Königshütte. Kaufmann Markus Grincaiger 
hat Zahlungsaufschub beantragt. Am 8. April, 
10 Uhr, im hiesigen Sad Grodzki, Zimmer 6, werden 
die Gläubiger darüber Beschluss fassen. 

Posen. Kaufmann Teofil Koszorowski hat 
Zahlungsaufschub beantragt. Am 5. April, 11.15 Uhr, 
Sad Grodzki, Zimmer 23, werden die Gläubiger 
darüber Beschluss fassen. 

Posen. Das Verfahren gegen den Kaufmann Pa wel 
Hamerski aus Rataje ist eingestellt worden. 
Tarnowskie-Göry. Die Firma Slaska Fabryka 
Stalöwek hat Zahlungsaufschub beantragt. Glät- 

bigertermin am 8. April, 11 Uhr, Zimmer 13. 

Thorn. Kaufmann Tadeusz Witkowski, Stary 
Rynek. 25, hat Zahlungsaufschub beantragt. Gläu- 
bigertermin am 4. April 1929, 10.15 Uhr, Zimmer 4. 

Thorn. Dem Kaufmann A. Komoss, Zeglarska 27, 
ist Zahlungsaufschub bis zum 11. Juni 1929 gewährt 


len Oerichtsaufsicht Rechtsanwalt Nalazka, 
horn. 
Starogard. Der Firma „Bazar“ ist Zahlungsauf- 


schub bis zum 9. Juni 1929 gewährt worden. Ge- 
richtsaufsicht Jan Szramka aus Zblewo. 
S 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 25. März. Notierungen 
für 100 kg franko Warschau im Markthandel: Roggen 
35.7536, Weizen 50--50.25, Braugerste 36—36.50, 
Grützgerste 35—35.50, Einheitshafer 37—38, Viktoria- 
erbsen 70—84, Felderbsen 47—54, roter Klee 160-200, 
weisser 240—290, Seradella 59.50 61.50, Blaulupine 
23.50—26. Weizenmehl 65proz. 74—78, Roggenmehl 
70proz. 50—52, Roggenkleie 25.50--26, mittlere Wei- 
zenkleie 30—31, dicke 31—32, Leinkuchen 81—52, 
1 39—40, Peluschken 4646.50. Stimmung 
ruhig. 

Lemberg, 25. März. Hier kam es zu Abschlüssen 
in Hafer, Erbsen und Kartoffeln und ausserhalb der 
Börse in Roggen und Gerste. Nach den letzten 
Steigerungen war die Tendenz wieder stark fallend, 
bei reichlichem Angebot. Marktpreise loko Waggon 
Lemberg: Domänenweizgn 52:50—53.50, Roggen 36.25 
bis 36.75, Mahlgerste 31. 32.50, Hafer 33.5034. 50. 
Weizenmehl 65proz. 78—80, Roggenmehl 70proz. 54, 
Roggenkleie 2424.50, Weizenkleie 26.75-27.75. 
Börsenpreise loko Podwoloczyska: Kleinpoln. Hafer 
31—32, Fabrikkartoffeln 5—5.25, Felderbsen 46—47, 
schwarze Wicke 47.75-49.75. Marktpreise loko 
Podwoloczyska: Buchweizen 41.75 42.75, Domänen- 
weizen 50—51, Roggen 33.75—34.25, Braugerste 34.50 
bis 35.50, Mahlgerste 29.25—30.25, weisse Bohnen 
110—135, gemischte Viktoriaerbsen 55—60, schwarze 
Wicke 40.75-42.75, Roggenkleie 23.50—24, Weizen- 
kleie 26.25—26.75. 

Kattowitz, 25. März. Nachdem das Wetter 
wieder anhaltend wärmer ist, hat sich die Lage auch 
am Getreide- und Mehlmarkt wieder beruhigt. Die 
Kartoffeln haben doch nicht so stark unter dem Frost 
gelitten, wie vorher angenommen wurde. Das Wei- 
zenangebot ist immer noch klein, so dass die Preise 
— zut * Ba Für AN ist die Ten- 
enz fallend. zgebot wegen Ouartalsultimo 
sehr stark ist. Auch am Mehlmarkt ist die Tendenz 
nicht mehr so fest. Für Saathafer ist die Nachfrage 
lebhafter. Futterhafer und Gersten unverändert. 
Hülsenfrüchte vernachlässigt. $ 

Lublin 25. März. Die Lubliner ig erg 

$ nach Proben 38, Weizen 50 


schaft notiert: Roggen 
bis 51.50, einfache Gerste 35, Braugerste 36.50, Ein- 
heitshafer 37 zł für 100 kg loko Lublin. Tendenz ab- 
wartend. N 
Produktenbericht.. Berlin, 35. März. Trotz der 
tester lautenden von den über- 
seeischen T die Cfofferten, na- 
mentlich von Südamerika,. kaum nennenswerte Ver- 
änderungen, Umsätze in Auslandsgetreide blieben auf 
ein Mindestmass beschränkt. Das inländische Ange- 
bot von Brotgetreide ist nach wie vor sehr klein, 
neben den Peldarbeiten die bevor- 


findet zumeist bei den 
Provinzmühlen Ban Hi As die — 1 Manion 
bekundeten eine age. und sowo eizen 
als auch für wurden etwa 1 Mark höbere 
Preise bezahlt. Am Lieferungsmarkt konzentriert sich 
das Interesse auf Märzweizen, für den noch Deckungs- 
nachfrage vorhanden ist, während für Märzroggen 
kaum noch nennenswerte Engagements zu bestehen 
scheinen. eröffnete für alle Sichten 1 Mark 
höber, Roggen war in den späteren Lieferterminen 
leicht befestigt. Mehl kat bei unveränderten Mühlen- 
forderungen sehr stilles Geschäft. Hafer bei ge- 
haltenen Preisen ruhig, Gerste fast geschäftslos. 
Ranbiutter. Berlin, 26. März. Drahtgepressies 
Roggenstroh 1.35—1.55, Weizenstrol 1.30—1. C. draht- 
es Haferstroh 155—1.70, drahtgepresstes 
erstenstroh 1.35—1.60, Roggenlangstroh 1.40--1.65, 
bindfadengepresstes Roggenstroh 1.40-—1.60, bindfaden- 
gepresstes Weizenstroh 1.30—1.50, Häcksel 2.20 bis 
2.45, handelsübliches Heu 3.60--4.20, gutes Heu 4.50 
bis 5.50, drahtgepresstes Heu 40 Pfg. über Notiz. 
Milizheu rein lose gesucht, Milizheu jose (Havel) 
3—3.40, Milizheu lose (Warthe) 3.50—-3.85. 


Vieh und Fleisch Posen, 26. März. Oifizieller 
richt der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 685 Rinder (darunter 
61 Ochsen, 225 Bullen, 399 Kühe und Färsen), 2195 
Schweine, 1147 Kälber und 38 Schafe, zusammen 
4065 Tiere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete 
Ochsen von höchstem Schlachtwert. nicht angespannt 
160, vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 4 bis 
7 Jahren 146—150. — Bullen: vollfleischige, “u 
gewachsene, von höchstem Schlachtwert 146-150, 
vollfleischige jüngere 136-140, mässig genährte junge 
und gut genährte ältere 120—126. — Färsen und 
Kühe: vollfleischige, ausgemästete Kühe von höch- 
stem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 152—160, ältere, 
ausgemästete Kühe und weniger gute junge Kühe und 
Pärsen 140-146, mässig genährte Kühe und Färsen 
126—132, schlecht genährte Kühe und Färsen 100—110. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 186—196, mittel- 
mässig gemästete Kälber und Säuger hester Sorte 174 
bis 180, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
160—170, minderwertige Säuger 140—150. 

Schafe: Stallschafe: ältere Masthammel, 
mässige Mastlänmer und gut genährte junge Schafe 
114—122 (Richtpreis). 

Schweine: vollileischige von 120—150 kg Lebend- 
gewicht 218—222, vollileischige von 100—120 kg Le- 
bendgewicht 214—218, vollfleischige von 80--100 kg 
Lebendgewicht 210—212, fleischige Schweine von 
m 80 kg 200—206, Sauen, und späte Kastrate 
170—210. N 

Marktverlaufia ruhig. 


Warschau, 25. März. Am heutigen Schweine- 
markt war die Tendenz fest, gezahlt wurden 2 bis 
2.70 zł für 1 kg Lebendgewicht je nach Sorte loko 
stadt. Schlachthaus bei einem Auftrieb von 1500 Stück. 
Rinder: Auftrieb 700 Stück zu 1.30—1.50 zł, Kälber: 
Auftrieb 450 Stück zu 1.80—2 zł, 

Lemberg, 25, März. Notierungen für 1 kg 
Lebendgewicht loko städt. Schlachthaus: Ochsen 
1. Sorte 1.50 1.65. Bullen J. Sorte 1.50 1.58, 2. Sorte 
1.35— 1.40, Kühe 1. Sorte 1.50—1.60, 2. Sorte 1.40 
bis 1.45, 3. Sorte 1 zt, Färsen 1. Sorte 1.45 —1.55, 


Kälber 1.05—1.20. 


Mittwoch, 27. März 1929 


Prag, 25. März. Im Prager Fleischhandel wird für 
1 kg geschlachtete Ware einschl. Steuer + gezahlt: 
Kälber 10.50--13,50—14.50, polnische Kälber nicht 
notiert, Speck 15—-16.50, Inlandsschweine 12—13—14, 
poln. Schweine 13.20—14.50 tschech. Kronen. 

Eier. 3erlin, 23. März. Amtliche Notierungen 
der Berliner Eierbörse für 1 Stück in Pfennigen franko 
Berlin; deutsche Trinkeier gestempelt 65 gr 17, über 
60 gr 15, über 53 gr 13%, über 48 gr 12, frische Bier 
über 60 gr 14, über 53 gr 12%, über 4 8gr 11, dänische 
und schwedische Eier 18 Ib 17, 17 lb 16%-—15%, 
bis zu 16 Ib 14. Posener und litauische grosse 14% 
bis 13%, Rest gestrichen. Zufuhren gross, hiesige 
Preise und Forderungen der Exporteure fallend. Die 
schwache Tendenz dürfte sich auch über die Feier- 
tage behaupten. 

Hopfen. Saaz. 25. März. In der vergangenen 
Woche waren die Umsätze hier grösser, die Nach- 
frage war etwas belebt. Notiert wurden 1250 bis 
1400 tschech. Kronen für 50 kg ohne Umsatzsteuer. 
In erster Linie kauft das Ausland. Bisher wurden 
in Saaz 106 100 Ztr. Saazer Hopfen der vorigen Ernte 
amtlich begutachtet. 

Künstliche Düngemittel. Danzig. 25. März. Chile- 
salpeter franko Waggon Danzig für 100 kg brutto für 
netto einschl, Originalsack im Transit, zahlbar mit 
Bankschecks per London in Pfund Sterling: Liefe- 
rung März— Juni 10.15.3. Von obigen Preisen werden 
je nach Grösse des Geschäfts 24 Prozent Rabatt 
und 3 Prozent Kassenskonto gewährt, 

nn 


(Schlusskure) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanlethe (100 G.-2l.) 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 zt.). . 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). ' 
8% Dollar-Anleitie 1919/20 (100 Dollar) . . 
8%. Pfandbr der,staatl, Agrarbk. (100 G. -2l., 
7% Wohn- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr. 
& „ Obligat, der Stadt Posen (100 G.-z w. J. 1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
80% Dollarbriete der Posener Landschaft (1 D. 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 z 


Notierungen je Stück: 
6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
jo Posener Vorkz.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
81,4%), Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) 
4 Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stem 17 Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie 5 Dollar) 
4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G. -2ʃ) 


Tendenz: unverändert, 


a * 
n j 


FIS EPELI 


Bk. KW., Pot. — 
Bk Zw.Sp Zar Lioyd Bydg. x 
ZW. oy: 3 — = 
P. Bk. Hand. Luban . . . 106.0 
P. Bk. Ziemian Dr.RomanMay į — a 
Bk. Stadthag. MiynWagrow. — — 
Arkona Miyn Ziem.. — — 
Browar Grodz Piechcin . - — 
Browar Krot. 2 * — 
Brzeski-A P. Sp. Drzewus — es 
Cegielski H. Sp. Stolarska 76.00 8 
Centr, Rolnik Tri AS — — 
— 130.006 


Tendenz: unverändert. 
G. Nachfrage, B. = Angebot, . = Geschäft * = ohne Ums. 


Der Zloty am 25. März 1929. Zürich 58.30, New 
York 11.25, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Mailand 
214.50, London 43.30, Bukarest 1870, Prag 378.25. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 28. März. Zur 
Eröffnung der Börse war das Geschäft bei steigen 
Kursen belebt. Die Spekulation versuchte darauf 
sofort ihre Gewinne zu realisieren. Bei diesem star- 
ken Angebot wurde die Stimmung bald flau und blieb 
auch bis zum Schluss der Börse schwach. Nur Bank 
Polski war dauernd und konnte 2.25 zi ge- 
winnen. In Elektrizitätswerten setzte Siła i Światło 
den Rückgang um weitere 2 zł fort. Zementaktien 
unverändert. 


werten Lil gestiegen, Rest be- 
tien wurde Haberbusch 
Am Markt für testver- 
zinsliche Werte waren Staatsanleihen wegen 
hartnäckigen Angebots wieder ermässigt. 4prozentige 
Investierungsanleihe um 50 gr, Dolaröwka sogar um 
3 zi zurückgegangen. Rest bei kleinen Umsätzen 
behauptet. Auch private Piandbriefe durchweg etwas 
abgeschwächt. Devisenmarkt war dig 
Nachfrage klein, die Umsätze schrumpften weiter zu: 
sammen. Gesamttendenz uneinheitlich und eher fester. 

d sogar 36 gr. teurer, Belgien, Zurich 
und Wien gleichfalls erhöht. New York, London, 
Prag und Italien behauptet, dagegen Stockholm und 
die seltener notierte Devise Budapest erheblich er- 


mässigt. j 

Im Privathandel wurden notiert: Dollar 
8.9075, Goldrubel mit 4.60 angeboten, Czerwoniec 
2.02 Dollar, 100 Dollar im Kabelverkehr zwischen den 
Banken 892. Nicht amtliche Devisen: Belgrad 15.685, 
Bukarest 5.32, Oslo 237.90, Helsingfors 22.435, Spa- 
nien 134.87, Kopenhagen 237.62, Riga 171.40, Danzig 
173.15, rlin 211.61, Montreal 8.87, Sofia 6.415. 


87.00 
67.00 


Industrieaktien, 


ji 


25. 3, | 23. 3. 3.3123, 3 
Bank Polski. | 167.25 | 165.00 Wegiel. . | 7600} — 
Bank Dyskont, | 127.00 | — N ab — - 
Bk. Handl. . W. — — Polska Nafta — = 
Bk. Zachodni — — Nobel-Stand. 38.28 — 
Bk. Zw. Sp. Z. 85.00 85.00 | Cegielski. . |! — “= 
Grodzisk . . — — 7 a 
—— — 4 — 25500 M 27.75 | 28.75 
os . — orblin pa = 
. e 
Elektr. Dabr. 105.00 105.00 | Ostrowleckle. — 95.00 
Elektry: — — Parowozy. . | — — 
P. Tow. Elekt. | — — Pocisk. . — — 
wice 30.50 30.50 | Roha . , :]| — — 
Brown Bover, — — Rudzki „. 4000 — 
Kabel 3 7 — — Si Nn - 
Siła i Światło | 134.00 | 136.00 | Ursu: . . — — 
Chodorow — — Zieleniewski. - — 
Czersk . 1 — — Zawiercie.. | — — 
Ozestocicn — — Borkowsn . — 10.00 
Goslawice — — Br. Jablkow. — — 
Michalöw . ~- — ee 2 4 — — 
Ostrowite . — — aber busch. 22000 — 
W. T. F. Cukru |} — — Herbata $ — — 
Firley . . | 5000] — Spirytus . . — — 
TV 
SOk — — . — — 
ere = a Mirków . . Š 2 


Tendenz: behauptet. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
\ Gewähr. 


aktien hervor. 


Amtliche Devisenkurse 
TE Shane en 23. 3. 


Geld Brie 
Amsterdam en 358.16 
F 2 211.11 | 211.82 
Brüssel . Nice — - 
Helsingiors s . Po — 
London er 43.18 43.40 
Now Ik . ; u. 8.88 ar 
Paris e 34.755 3.50% 
Prag ... ee 26.36 | 26.48 
e Ra — 77 46.59 45,83 
Stockholm a 237.69 | 238.83 
Wien .. sD 125.05 | 125.6? 


Zürich 


*) Ueber London »rrachnet. 
Tendenz: uneinheitlich, 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 26. März, 13.30 Uhr. 
Noch gestern hatte man gehofft, dass sich die Stim- 
mung an den Effektenmärkten nach der Liquidation 
wieder bessern würde, aber schon heute morge? 
streckte man entmutigt die Waffen, als die hohen 
Geldsätze der gestrigen New Yorker Börse bekannı 
wurden. Man befürchtete neue Diskonterhöhungen 
und evtl. auch Schwierigkeiten für den kommenden 
Zahltag (am 28.) und starke Nervosität bemächtigte 
sich der Spekulation. Selbst wenn man nicht berück 
Sichtigte, dass die genannten Kurse per Ultimo Apri 
Geltung hatten, war die Tendenz als schwächer 2 
bezeichnen. Einen starken Eindruck machte die Mel- 
dung von dem Brand des Riesendampfers „Europe“ 
und rief erhebliches Angebot in Norddentsch-Lioyd- 
Der offizielle Beginn war dann zwar 
nicht ganz so schwach, wie vorbörslich noch er- 
wartet, die auf den Kursen liegenden Reports waren 
aber doch grösstenteils verloren. Neue Orders waren 
nur wenig da, so dass sich das Geschäft in äusserst 
ruhigen Bahnen bewegte. Ausser den Aktien des 
Norddeutschen Lloyd lagen Mannesmann, Stollberger 
Zink, Poege, Deutsch-Telephon und Kabel, Hirsch 
Kupfer, Berger und Sarotti ziemlich schwach, während 
die Kaliwerte, Chadeaktien, Conticautchouc, Verein. 
Berneis-Wesel. Daimler, Danatbank und der Kunst- 
seidemarkt relativ feste Haltung zeigten. Schubert 
& Salzer und Hapag wurden heute exkl. Dividende 
gehandelt. Auch nach den ersten Kursen trat zu- 
nächst keine Geschäftsbelebung ein, und auch eine 
Einheitlichkeit in der Tendenz war nicht festzustellen. 
Die Kaliwerte zogen weiter an, wobei man auf die 
güustige Marktlage, und die starken Abrufe seitens 
der Landwirtschaft hinwies, Daimler profitierten von 
den schwebenden Grundstücksverhandlungen. und 
Svenska holten ihren Anfangsverlust. wieder ein. An- 
leihen kaum verändert, Ausländer behauptet, Piand- 
briefe geschäftslos. Devisen wenig verändert, Spa- 
nien und Yen fester, Geld etwas anziehend, Tages- 
geld 4 7 Prozent, die übrigen Sätze unverändert. 
Gegen 1 Uhr wurde es, von einigen Spezialwerten 
ausgehend, freundlicher. Die Umsatztätigkeit nahm 
zu, und es traten ziemlich einheitlich Kurserholungen 
hervor. Ausser den bereits genannten Bewegungen 
in Kaliaktien, Daimler, Svenska und Elektrowerten 
fielen Deutsch-Linoleum durch Festigkeit auf, da der 
bevorstehende Abschluss und ein zu erwartendes Be- 
zugsrecht anregten. 


“Anfangskurse) Terminpapiere. 


8. 
o 


Dt. R- Bahn . 89.50 | 9.87 
A. G. f. Verkehr 148.50 | 148.50 
Hamb. Amer. — 113800 
Hb. Südam. = 1122.50 
Nordd. Lloyd Z [Him 
O) — 
ALD 7 229.00 | 222.75 
Barmer Bank 105.25 | 105.75 
BerLHls.-Ges, — 122.50 
Datan Bank 111.50 | 114.06 
Deutsch. Bank 134.76 | 132.87 
Dise.-Ges,. . . | 13650 | 138.50 
Dresdner Bk. — 7 
Mtdtsch.E.Bk.| — Oschl. Eis. Bd. — 
Schulth. Patz. | — ‚50 | Oschl. Koksw. 105.25 
A. Kd. 17542 126 00 | Orenst. u. Kop. — 
mann. 222.00 Ost w. 238.50 
Msch.-F.| — 93.37 
h 76.25 — 
Cop. . Am.] — 168.50 
Charl. Wasser | — 120.20 | Rh. Stablwk. 122.50 125.06 
Conti Caoutch. | 136.75 148.50 | Riebeck. . .i — 
Daimler-Benz | 58,50 | 56.50 ] Rütgersw. 93.75 
3 Gas | 218.50 | 220.00 342.25 
Erdöl-Ges. | 121.87 | 124.00 | Schl. Eiek.-W. | 213.75 
Dt Maschinen | — 62.00 & 232.50 
1 — — Siem. ske | 393.75 
Lief.-Ges. | 171.75 | 172.25 als 
El. Licht . 1216.50 | 21687 | Transradio 1 
Essen. Steink, | — 126.00 | Ver. Glansstoff | 439.00 
LG. . | 250.50 |251.50 | Ver.Stahlw. . | 91.62 
Felten u.Guill. | 143.25. | 145.00 234.00 
Gelsenk. . | 130.50 f 130.00 | Zellst. Waldh. | 263.00 
Ges. . el. Unt. 232.75 | 234.00 | Otavi . 70.87 


-Schuld 1-60 000 . 8 
e Sea Oo . 


Abiös.-Schuld ohne Auslosungsrech si i 


Industrieaktien. 


Tendenz: nervös. 


26. 3. | 26. 3 
Geld | Briet Geld 


100 Reichsmark 211.30--212.20 2. 


Buenos Aires „ on aa iai 82201 126 1.770 | 1.774 
RE Ne — — 4196 4.204 
Japan „ „„ ee l n — 1.878 | 1.882 
Konstant! N — — 2.063 | 2.067 
London . — — . «+ | 20.439 | 20.479 20.447 
New York . . .„ . . «>. 142110] 4.2190 | 4.2110 | 4.2190 
Rio de Janeiro 0.498 0,500 0.499 | 0,501 
Uruguay EB . — 4.266 | 4.274 
Amsterdam . . 168.71 169.05 | 168.83 | 169.17 
„ — — 5.45 5.46 
Brüssel [58465 | 58.585 | 58.465 | 58,585 
Danang 1. — 81.735 61.895 
Helsinglor: er nn — — 10.591 10,611 
italien _. 6 22.05 22.09 22.095 
Jugoslawien — — 7.395 7.409 
Kopenhagen a 112.20 | 112.42 112.21 | 112.43 
REN EL = 18.84 | 18.88 
x 2 . . 112.49 
aris . u ar 16.505 16.455 | 18.495 
Prag 3 6 ars — 12.481 | 12.501 
Schweiz . 1.04 81.20 8.01 | 81.17 
Sons, „ „ U — 3.04 | 3.047 
Spenlen 64.18 | 64.30 6382| 63.91 
Stockholm . 11249 | 112.71 112.46 112.66 
Budapest ý $ E nn 73.34 | 73.48 
Wien . een — = 39.20 | 59.32 
Kairo 5 8 — — 20.96 | 21.00 
Reykjawik (100 Kronen.) . | 92.27 | 92.45 92.31 | 92.49 
Riga. A ch 41 — — 281.03 
— — nn en — —- — —-— 
Ostdevisen. Berlin, 25. März. Auszahlung War- 
schau 47.125—47.325, grosse Zlotynoten 47-—47.40, 


> Pojener Tageblatt = 
a fünf n ga idem mim inan 


e RETTET 
AUTOMOBIL-ZUBEHOR 


wie Michelin Cable 
7 und Firestone, sowie Cele und Schmierfeite 


> sämtliche Ersatzteile für Ford 
Se empfiehlt unter Konkurrenzpreisen 


„Auto-Müller 


Erste Posener Dampfvulkanisier- Anstalt 
Soman, ul. Dabrowskiego 3%. Tel. 6976. 


uin 


22 Koſtenberechnungen zu 
auentwürfe Hödt. und 1önslicen 
ER u. Wirtichafts- | == 

ebäuden, Fabriken. Fabrikſchornſteinen, Ziegeleien, 
ingöfen ſowie Taxen und Gutachten fertigt 


Architekt A. RAEDER, Poznan, 


Podhalanska 2. 


Autobereifungen erstklassigen Fabrikats, 


| WEINE e SPIRITUOSEN | 
i KAROL RIBBECK | 
INH: ALEKSY LISOWSKI; 


a POZNAŃ 
Ye 
Ocz Town 
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Keine Festfeier 
rums Ostereier 
W. Patyk, Poznan 


Ainja — 
rer) 


denn je später das Frühjahr ist, und je später 
der Hafer gesäet wird, desto mehr ist er durch 
Fritfliegenfraß bedroht, besonders in einem 
trockenen Frühjahr. 

Die vielfach verheerenden Fritfliegen- 
schäden lassen sich vermeiden durch Aussaat 


einer widerstandsfähigen Sorte. 


Formobst, Pyramiden, 

und Aprikosen, 

die mit der goldenen EEE 
ausgezeich 


Wenn Original F. v. Lochow’s Gelbhafer heute 
die verbreiteste Hafersorte ist, so verdankt sie 
dies dem Ergebnis ungezählterSortenprüfungen 


Infolge i es Fowler ſchen Dampf- 
Munges verkaufe eine Dienge ee A — Bestellungen sind zu richten an: 
23 2 erhalten und alter 


Posener Saatbaugesellschaft r. o. p. 
Telegr.: Saatbau Poznań, Zwierzyniecka 13 Tel. 60-77 


m — 


Eruſt Bogel, 


verkaufe 
Guts beſitzer, — b. Un „Telephon 240 


AUG.HOFFMANN 


Nee Gniezno 
Tel. 212 Kontor: Erdgas Tal. 212 


Langer Winter 


HON läßt dem Landwirt wenig Zeit zur 


Erübjahrshestellung 
Grossbulldog 


der einfachste und bestanerkannteste Rohöltraktor g 
volle Gewähr für rechtzeitige Feldbestellung. 
Bestellungen werden sofort ab unserem Posene 
Lager erledigt. x 
Sachverständ.Bedienung. Günstigste Zahlungsbedingung. 


ern. Nitsche i Sp., Maschinenfabrik, Poznan 


Verir. 
5 ul. Noleſowa 1—3. 
R t r Rentables 
E au 1 öhere Töchterfhule uſw., an der 
en, großer 7 großer Garten, 
100—200 Mor et guter Boden, großes sun baulichen Zuſtande, der Familienverhältniffe r 
Wohnhaus, um angreiche irtſchaſtsräume, von Indu- günſtig zu verkaufen oder nach Oſterreich, Cze 
ſtrieunternehmen zu kaufen geſucht. Offerten an] lowakei od. 8 u vertauſchen. Wert 15000 fl. 
Annoncen-Erpedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, * erbeten an Annoncen- Expedition Kosmos, 
Zwierzyniecka 6 unter 552. Sp. 3 o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter Nr. 556. 


machen wir für Sie. 
Wenden Sie sich an uns 


Sp. 2 O. o. Poznan, 


Zwierzyniecka 6. 
Telephon 682g. 


speziell Obst- und Alleebäume, Frucht- 
und agree Moniferen, Hecken- 


anpflanzen 
Ferner — Posten erstklassiger Stamm- 
und Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, 
Spargel- und Erdbeerpfianzen in den 
besten und neuesten Sorten. 
net ersten Staatspreisen. 
ibendes Sorten- und 
Preisperzeichnis gratis! 


ausgrundſtück, 


Preise bei Kauf 
auf Abzahlung 
dieselben wie gegen 


Maßabteilung unt. Leitung erster Kräfte. 


Poznań, ul. Wodnn 22 


Etg. Telephon 52-60. 


in einer größeren Kreis adt, wo Gymnaſtum, Goiti 
pas pene 
bäude — 


Auf Abzahlung! 


Barzählung!. Damen- und Herren-Konfektion - Steppdecken — d 
Seidenstofle - Stoffe fur Anzüge, Mäntel und Kleider Damen- und Herrenwäsche 
Tischwäsche — Leinwand — Gardinen — Gobelins — Schuhwaren 
Gute und haltbare Ware — Genau kalkulierte Preise — Für die Herren Beamten besondere Erleichterungen 


ROMAN PIOTROWSKI 


. gleichzeitig Hochglan ve 
; Z 
erfinder egenflecke 


ap: Hände u. 


Ueberall erhältlich. 


Haushaltungskurſe 


Janowitz (Janöwiec) Kreis Znin. 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche praftifche Ausbildung im Aochen, in 
Kuchen- u. Tortenbäckerei, Einmachen, Schnei- 
dern Schniltzeichenlehre, Weißnähen, Hand- 
arbeiten, Wäſche behandlung, Glanzplätten, 
Hausarbeit, Moltereibetrieb. 
Praktiſcher und theoretiſcher Unterricht von ſtaatlich 
geprüften Fachlehrerinnen. Außerdem polniſcher Sprach⸗ 
Unterricht. Abſchluß zeugnis wird erteilt. 
Schön gelegenes haus mit großem Garten. 

Beginn des Halbjahreskurſus: Donnerstag, den 

4. April 1929. Penſionspreis einſchließl. Schulgeld: 

110 zi monatlich. Auskunft und Proſpekte gegen 

Beifügung von Rückporto. Anmeld. nimmt entgegen 
Die Leiterin. 


14 a 3 u achte ich auktion n 


der Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft E. V. 


am Montag, dem 8. April 
1929, vorm. 10 Uhr und 
S Dienstag, den 9. April 
19209, vormittags 9 Ahr in 
Dauzig-Langfuhr 

Huſarenkaſerne 1. 
Auftrieb: 445 Tiere- 

55 ſprungfähige Bullen, 

70 hochtragende Kühe, 

und 320 hochtragende Färſen, 

Die Viehpreiſe ſind in Danzig ſehr niedrig. 

i Zuchtgebiet it vollkommen frei von Maul- und 


D 1 sbüro beſorgt Waggonbeſtellung 
und Verladung. usfuhr nach Polen iſt dan⸗ 


und zwar: 


zigerſeits völlig ak — Kataloge mit allen näheren An⸗ 
gaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere uſw. 
verſendet koſtenlos die Geschäftsstelle 
Danzig. 


Sandgrube 21. 


Zur 
Ackermanns: p. 100 kg 
Orig. Isaria- Gerste. * 53.— Zi 
„ Bavparia- Gerste 53.— „ 
„ Danuubjia-Gerste 53.—, 
Weibulls-Landskrona: 
Orig. Echo-Hafer ........ 45.— „ 


Pferdebohnen ausverkauft 
Victoria-Erbsen ausverkauft 
einschl. neuem Jute-Sack. Händler er- 
halten Rabatt. Das Saatgut ist von der 
W. I. R. — Poznan anerkannt. 
Auf Wunsch Mreditgemährung d. November 1929 
„ Saatzucht Lekow <; 
Kotowiecko (WIkp.) 


Bahnstation Ocigz-Kotowiecko. 


Preise bei Kani 
: auf Abzahlung 
dieselben wie gegen 


Maßabteilung unt. Leitung erster Kräfte 


Poznan, ul, odna 1 


— Telephon 52-60, 


Die Brandruine der in Frieda bei Eſchwege 
Brand find etwa 50 Arbeiter brotlos 


Großfeuer in einer Wollgarnſpinnerei. 


*Poſener Tageblatt < 


ie 


eingeäſcherten Wollgarnſpinnerei. Durch den 


eworden, da die Produktion erſt nach dem Wiederaufbau 


der Fabrik wieder aufge nommen werden kann. 


Aus der Republik Polen. 


Der Rücktritt des Präfidenten des 
Oberſten Gerichts. 


Warſchau, 26. — Der „Robotnik“ ſchreibt 
zum Rücktritt des 2 ſidenten des Oberſten Ge- 
richts, Alekſander ogilnicki: „Mogilnicki 
hat am ann Leben nicht teilgenommen. Er 
iſt weder Sozialiſt, noch Nationaldemokrat. Auch 


gehört er nicht den „Sanierten“. Er iſt nur 
ein hervorragender Soini der fiğ um die 
Organiſierung des polniſchen Gerichtsweſens 

at, der eine 


n Verdienſte erworben 
eihe von Werken ſchrieb die in fremde Spra⸗ 
chen übersetzt worden find, und außerdem als 
eifriger Verteidiger der nabhängigkeit 
der Gerichte tätig war. Er ſchrieb der Teil⸗ 
nahme von Juriſten an der Staatsverwaltung 
eine große Bedeutung zu und „erlaubte ſich“ ein⸗ 
mal, in einem Vor age mit Bedauern jeitau- 
ſtellen, baj es in der po hijen Regierung keinen 
einzigen Juriſten gäbe, und das war in der Zeit. 
da ſelbſt der Juſtizminiſter Herr Meyfzto⸗ 
wicz, kein Juriſt war. Das entſchied über 
ſeinen Rücktritt.“ 


Ehrenbürger von Moskau. 

Warſchau, 26. März. Der vom Sejm den Ge⸗ 
11 ausgelieferte kommuniſtiſche . War: 
fi ift in Moskau eingetroffen, wo er erklärt 

en joll, daß er die polniihe Staatsbürger: 
ſchaft aufgäbe und die Sta 3 der 
Sowjets annehme. i Stabtſowjet 
gs Warjti die Ehrenbürger/haft vers 
iehen haben. 


Zurüdgezogener Aaufplan. 


Warſchau, 26. März. Der Handelsminiſter 
Kwiatko . ti fol die Regierungs vorlage 
über den Kauf von 
min“ zurückgezogen en. 


Krije im Regierungsbloch. 


Warſchau, 26. März. Verſchiedene Blätter mels 
den, da "die mene a des Regie⸗ 
tungsblods unter den Abgeordneten und 
Senatoren des Blacks jo anwidernd ges 
wirkt hätten, daß Schlie 
die nun b erfolgt iſt, eine Reihe von 
Mandats niedetlegungen zu erwar⸗ 
ten wären. 


Der einheitliche Standpunkt. 

Belgrad, 25. März. Der Leiter des Auen. 
miniſteriums, Dr. gumanubi, at auf einer 
Preſſekonferenz in — eon der nationalen Min⸗ 
derheiten folgende g abgegeben: Vers 
treter Südſlawiens, Fer Rumäniens, Gries 
chenlands und der Tſchech t werden An⸗ 
fang April eine gemeinjame Konferenz 
abhalten, um in en bes Minderheitenſchutzes 
einen einheitlichen Standpunkt einzuneh⸗ 


aphthaterrain für die „Bois he 


ng der Seſſion, da 


men. Der betreffende Beſchluß wird dem eng⸗ 
liſchen Außenminiſter Chamberlain zur 
Kenntnis gegeben werden, mit der Bitte, ihn in 
der nächſten Sitzung des Völkerbundsrates vor⸗ 
zutragen. 


Kwiatkowſtis Reife nach Gdingen 
und poſen. 


Anbarmherzig geſtrichene Tantieme. 
Warſchau, 26. März. Der Leiter des Finanz⸗ 
miniſteriums Grody ns ki, hat nach einer Diel 
dung des „Robotnik“ eine Tantieme von 10 000 
fed für den Präſidenten der Bank Goſpodar⸗ 
wa A a General Görecki, „unbarmherzig“ 
geſtrichen. 


Sicherung der Staatsbeamten. 


ly. Warſchau, 25. März. 
In der 5 erlitt die Re⸗ 
gierung heute eine Niederlage. Sie hatte 
nämlich verlangt, daß die Frage der Stabiliſie⸗ 
rung der Staatsbeamten um ein ahr verſchoben 
werde. Bis dahin wollte ſie das Recht be ten, 
einzelne Beamte, die ihr aus ir er a 
Gründen en behagen, einfach ohne, Geri t oder 
diſziplinariſche Unterſuchung friſtlos 
In der Kommiſſion wurde dieſer R 
antrag gegen die Stimmen des 
abgelehnt. 
die eee 
zeigt bei 


I ſtabiliſterte Beamten ſofor 
laſſen. Ein nettes Oſtergeſchenk — 
Regierungspreſſe. Dabei d 


chluß die 


ein politiſches $ 
die * veranlaßt wird, die 

rung der 

der Seim n 5 findet, den 

beſchluß zu beitäti 


f des 


Ein edler Gedanke. 


Krakau, 22. März. Wir pia im „Iluſtr. Kurjer 
3 „Wie wir erfahren, geht das Innen: 
minſſterium daran, einen Geſe 


entwur 
über den Badezwang — j 


E 


Die lebten Telegramme. 


Sum Jeppelinflug. 


dri 26. R. 
3 = 5 e Kar e 
n 


we 


Wiederaufſtellung Ridlins und Rofies 
fü: die Generalratswahlen. i 
Paris, 26. März. (R.) Die Wahl Dr. Ri 

lins und Roffes zu Bi in ihren Hei⸗ 
matsdepartements war, wie unlängit gemeldet 
worden, für ungültig erklärt worden. Nach 
einer Blättermeldung aus Straßburg kündigt der 
Elſäſſiſche Kurier, das Blatt Hägns an, daß beide 
bei den notwendig werdenden Neuwahlen wieder 
zum Generalrat kandidieren werden. 


Selb ellung des Mörders des 
ne Stolberg? 


Dresden, 26. März. (R.) In . 
ſich in der Nacht vom Sonnaben f 
ein Bergmann namens Siegmund jelbft, mi 


ſtellte 


zu Sonntag 


die Unterfuhung in Jannowitz. 


berg, 26. mio (R.) Der verhaftete 
„„ u erg 
Mordfall, die nach der Beiſetzun 


247 ollte, bisher noch n 


ttlungen der Berliner Krimina 


Die ſpaniſchen Ozeanflieger über 
Braſilien? 

Buenos Aires, 26. März. (R.) Wie La Nacion 
aus Rio de Janeiro meldet, 
eingelaufen, daß über Natal in Braſilien ein 

í 15 1 Ich 8 Kren, (mare, 785 7 für Ken 
12 Gran Poder hält. e 


Brandenburg (Hare, 26, März. 


n 
terte auf dem 5 


aupt⸗ 


wurden verletzt. Das Mauerwerk und die Dad: 
. ind durch den Luftdruck erheblich 
beſchädigt worden. 


eine 


iit dort die Nachricht 


ern ſollen Kinder bis zu 
ahren und Erwachſene über 65 Jahre, ſowie 


tragen e ſein, 
Ba eelnrich ungen in ihren Wohnungen 


bemittelte Perſonen werden koſtenlos Bäder ge⸗ 
nießen; im übrigen ſoll von den Kommunalbe⸗ 
hörden eine Taxe feſtgelegt werden. Wir notieren 
dieſes Gerücht, 5 fährt das Krakauer Blatt fort, 
aus informatoriſcher . ohne zu wiſſen, wie 
viel Wahrheit darin ſteckt Der Gedanke iſt zwei⸗ 
fellos in der Theorie ſehr edel. Nur ln wir 
ernithaft an feiner 75 aktiſchen Durchführung. 
In Polen fehlt es an Badeeinrid:- 
tungen. Wir ſehen deshalb keine techniſche 
Möglichkeit für die Verwirklichung dieſes Planes. 
Außerdem würde bei unſeren Verhältniſſen eine 
1 by Kartenkontrolle zu einer wahren Qual 
werden. 


Militarismus und preſſe. 


Rod 


zeitung“, 
len die Ein 

en hut, den Brief eines 
itel „Welche Luft Soldat zu fein... .“ 
dem das Le 


e in dem Artikel eine 

Auflehnung gegen die Behörden und machte dem 

verantwor ich 

den ‚Brogei; 8 der geſtrigen Verhandlung hob 
agte 


der Anget innti; 908 
falls aus ſtaatsfeindlichen Beweggründen erſchie⸗ 


Nach einer längeren Beratung fällte das Ge⸗ 
richt das Urteil, das auf einen Monat Ge: 
fängnis lautete. 


der Mord in Jannowitz. 


Graf Chriſtian entlaſtet? 
Hirſchberg. 24. März. Am heutigen Sonntag 
waren Oberſtaatsanwalt Dr. Engel und Land⸗ 
gri tsrat homas aus Hirſchberg jowie die 
erliner Kriminalpolizeibeamten und Beamte 
* rere a e Sia nib, 3 
vor r und der zuftündige Landjäger im 
Schloſſe und im — k 2 
Die Beamten wurden über die Oertlichteit un 
die bisherigen N 
gehend unterrichtet. Di 
etwa drei Stunden. 


3 nicht als Tä 
o 


tanig, ijt jeit der 
rafen Eberhard nom 
man noch nicht weiß, ob er 
ee Aufklärungen zu 


Thomas am Montag erklärte, handelt es 

ftete Graf Chriſtian 
Vaters eine Dar⸗ 
ganz b 
t 


| Chriſtian 
aber . samun aebeken, da 
s in die Oeffentlichkeit geb 
werden PR N Lehesten 


erſuchungsrichter entſprochen. Irgend⸗ 
eine Aufkl zung über die Laß iv wie Je 


mitgeteilt, nich 
ber die eheliche 


ſenen ralan z in 
räflichen Familie 
die M 


Vom R 


A 


Recht 
Maß 


i 
; aufe 


daß auch eine 
ALTER, könne und daß 
Familie aufgeopfert hat, 
erungsſumme, die im F 
natür gar odes, abgeſehen von Selbſtmord 
ch während einer gewiſſen Zeit gezahlt 
wird, für die Familie 2 erlangen und dadurch 
fate en Verhältniſſe der Familie zu 
anieren. 


Brieſe aus den Akten verſchwunden? 


Berlin, 26. März. (R.) Bei der erſten Unter⸗ 
be ahbe 8 


Brieſe, die kten bildeten, ſind 
nun, nach Blättermeldungen aus Jannowitz, v e r: 
ch wunden. 


„Times“ zu den pariſer Sachver⸗ 


ſtändigenverhandlungen. 


London, 26. März. (R.) Der Pariſer Korre⸗ 
pondent der „Times“ erg Dr. Schacht 
abe Owen Young gegenilber eine Summe ge⸗ 
nannt, die offenbar unvereinbar mit gemifen 
alliierten Forderungen ſei. Dr. acht ſei daher 
erſucht worden, dieſe Summe nicht bekannt zu 
geben, ſondern den alliierten Sachverſtändigen 
Zeit zu einer weiteren Beratung über ihre Hal⸗ 
tung zu geben. Der Korreſpondent fügt hinzu: 


er⸗ 
ſonen, die einer Krankheit wegen kein Bad ver⸗ 
außerdem N Pky 
aben 
weil hier die nötige Garantie vorhanden ift. Uns 


er 


oſſentlichte vie Teta Lodzer Volks⸗ 


Es ſteht außer Zweifel, daß die franzöſiſche Dele⸗ 
gation auf einer Summe von ungefähr 8 Milliar⸗ 
den Mark beharren will, die allein für Wie⸗ 
deraufbauarbeiten beſtimmt ſein ſollen. Es 
ſche einige Gefahr zu beitehen, daß die deut⸗ 
e Regierung aber lieber zum Dawesplan 
zurückkehren wird, in der Erwartung, daß er doch 
in einigen Jahren nicht mehr funktio⸗ 
nieren kann. : 


Lord Rothermere für Revifion 


des Friedensverträge. 

London, 26. März. (R.) „Daily News“ bringt 
einen Beitrag von Lord Rothermere, 
in dem er ſich beſonders über die durch die Frie⸗ 
densverträge geſchaffenen Grenzen in Mittel⸗ 
europa äußert. r jagt u. a.: 3% Millionen 
Ungarn ſind gezwungen, außerhalb der heuti⸗ 
gen Grenze wohnen. Seit 


deen e zu 
10 Jahren ſind dieſe Leute ſyſtematiſch unter 
drückt, ausgeplündert und mißhan⸗ 


en 


Deutſches Reich. 
Ein 17 jähriger Lehrling vergiitet fid. 
Berlin, 26. März. (R.) Geſtern nachmittag 
vergiftete ſich der 17jährige Buchbinderlehrling 
zen Schmidt in Neukölln aus Furcht vor der 
Geſellenprüfung mit Gas. 


Mokorboolrekord. 
26. März. (R.) Ein neuer Geſchwin⸗ 
ür Motorboote iſt von einem 
Amerikaner aufgeſtellt worden, der mit ſeinem 
Boot eine Stunbengeſchwindigteit von 149 Kilo⸗ 
metern, 834 Metern erreichte. 


England und die Arbeitslojen. 

London, 26. März. (R.) In England hält der 
Rückgang der Arbeitsloſigkeit weiter 
er engliſche Arbeitsminiſter teilte geſtern 
bei einer n über die l eit im 
Parlament mit, daß die Arbeitsloſen⸗ 
ziffer in der letzten Woche um 86 000 und in 
der Vorwoche ſogar um 118000 geſunken ſei. 
Der Miniſter erklärte, daß die gegenwärtige 
konſervative Regierung verſuche, den inneren 
Markt durch ad man teiftungsfäßig u machen 
und den Auslandsmarkt durch Steuerreform wie⸗ 
der zu gewinnen. 5 


Evangeliſche Krankenpflege 
in Berlin. 


tes, u. a. m.), hat ſich die evangeliſche Kirche 
in Berlin entſchloſſen, ein großes und modernes 
rein n Krankenhaus zu errichten. Ein 

nde iſt bereits gewonnen worden, 


Aus anderen Ländern. 


Kämpfe in Kabul. 

London, 26. März. — Ueber die neuen 
apee in Af or ANA wird aus engliſch 
Quelle berig et, daß in der Hauptſtadt i 

ch die Lage ſtändig verſchlimmere. Die 
n Kabul verbliebenen Europäer, meiſtens Deut- 
ſche und 8 verſuchten in ruſſtſchen Flug- 
zeugen zu entkommen. 


Ein neues Motortühlverfahren. 
Neuyork, 26. März. (R.) Ein neues Verfah⸗ 
ren für die Abkühlung von Flugzeugmotoren ſoll 
von dem amerikaniſchen Kriegsminiſterium dem⸗ 
nächſt verwendet werden. Das Miniſterium teilt 
mit, daß es eine Erfindung erworben habe, die 
te die Kühler der KUCHEN ſtatt 

e 


== 


mit Waſſer mit einer chemiſchen Löſung 
u füllen, die die fünffache Wirkung des 
Waffer; r die Abkühlung des Motors aus⸗ 
übe. Auf dieſe Weiſe könne das Gewicht der 
ee weſentlich herabgeſetzt 
werden. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den polttiſchen Teil: Johannes Senftleden 
r bel uni aft: de Oger. Für die Teile: Aus 

tobt u. Land, Werichtsſaal u. Briefkaſten: 

dur den uhr nellen Teil und 

Beilage „Die im Bild": Johannes Senftleben. 

Anzeigen- und Reflameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 o. 0. 

Verlag „Poſener Tageblatt“. Orud: Drukarnia Concordia Sp. Ake 

Sämtlich in Voſen. Zwierzynecka 6, 


Das Städtische Monservalorium in Bydgoszcz 
urteilte über die Fabrikate der 


Patati B. SOMMER FELD, hn 


wie folgt 

ergnügen erkläre ich, dass sich die dem 
städtischen Musik-Konservatoıium in Bydgoszcz 
gelieferten „Sommerfeld“ Pianos unserer 
grössten Anerkennung erfreuen. — Trotz dau- 
erndem Schulgebrauche haben die Instrumente 
bisher nicht gelitten und den klangreichen, 
vollen, weichen Ton behalten. 

In bezug auf die gute Mechanik und erst- 
klassige Austührung gehört den Fabrikaten 
der Firma B, Sommerfeld in Bydgoszcz als 
besten Landesfabrikaten die grösste Unter- 
stützung aller Reflektanten. 

{—) Zdzistam Jahnke, Direktor 
des Städtischen Musik- Konservatoriums 
in Bydgoszcz, 


> Pojener Tageblatt 


Für die uns anläßlich des Hinſcheidens unſeres Mitinhabers, des 


heren Maryan Kratochwill 


erwieſene Teilnahme ſprechen wir unferen 


tiefgefühlten Dank us. 


direktion 
der Bank Kralochwill & PBernaczunsti, 


Vertrauenssache 
ist der Einkauf von Sämerelen, 


astıgmalische 
as 


Sieht man in obigen Kreisflächen die Linien 
nur einer Fläche ganz deutlich die andern 


8 RN: verschwommen und nicht so tief schwarz, so 
amen, Obstbäume ist das ein Zeichen für astiematische Augen. 
„ Sie sollten Ihre Augen untersuchen lassen 
ichti 2 à 8 f 

Fr. Gartmann Zur 3 eee Sehf: hlers 817 
Samenbandlung und Gartenbau es ganz besonders geschliffener, astigmatischer 
ozna Punktalgläser, deren schwierigere Herstellung 

wielkie Garbary 21. Tel. 2615 einen etwas höheren Preis bedingt. Wenn 
irgendwo, so sind gerade hier ZEISS-Punktal- 
gläser und deren genaue, fachgemäße An- 
Verkaufe überz. passung Vorbedingung für gutes Sehen und 


 Gizimmertith die Erhaltung der Sehleistung. 
30 X 90, 2 Ausziehplatt 

7500 21 Jasna 19, ll. EIS 

S000000000000.. 

e Leterhandsehue ; Punktal 


ür Damen u. Herren; D 
; as vollkommene Augenglas 
ill 


: usw. im altbekannten; 


Poznan, den 26. März 1929. 


Saat- und Hartofieleggen 
Hederich- und Unkraut-Eggen 
Häufelpflüge mit Untergrund- 

lockerer, Federzahn-Jäter 
offeriert ab Lager 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


ı Teleton 52-25 
Poznan 8. v. Mieliyickiego 6. 


Illustr. Preisliste gratis, 
— 


Zeiss-Punktalgläser sind vorrätig in allen optischen Fach- 
: geschäften, kenntlich durch Zeiss-Schilder im Schau- 
Handsehuh- ESS | fenster und am Laden. Ausführliche Druckschrift „Punk- 


: j : versendet kostenfrei Carl Zeiss, Jena. 
: Herrenartikel-seschän £ ve 


:H Seeliger : 


: Poznań, sw. Marein; 
E T. EES 
Sonnabend, den 6. April, 8 Uhr abends im Evang. Vereinshauſe 


Lieder-Abend 


des Profeſſor Felig Schmidt- Quartetts (Doppelquarteit) 
des Berliner Lehrer -Geſang- vereins. 
Eintrittskarten zu 6, 4, 3, 2 und 0,75 t von Mittwoch mittag an 
in der Evang. Vereinsbuchhandlung. 


rn 


L 


b 


| Mäntet: leider ANY 
Frenchcoats 
Röcke = Blusen 8 M. Man 


Sinder-FAonfektion 


von einfachen bis zu den elegantesten empfiehlt 


n. MALINOWSKIE? 


Größtes Spezial-Geschäft für Damen- Honfektion 
Poznań, Stary Rynek 57. 


Infolge eigener Fabrikation billigste Bezugsquelle. 


Gischweine 


rein, süffig, billig! 
1923 Qlattenseer, ‚Auslese Zi 5,50 


1927 e 


reer Mn deut 


empfehlen 


Aykasdosluszny 


Weingroßhandlung, gegr. 1868 
3oxnan, Wroctamska 33/3%. Telefon 119% 


Wein- u. Spiritnosen-Großhandlung 


Fr.Przybecki 


Poznan, ul. 3Maja 3a 


empfiehlt in bekannter Güte 


(Ungarmeine, Jokayer, 
Bordeauxmeine weis, Ro) | 
Südmeine 


Dessert-Liköre sonie Qognacs 
in- und ausländischer Fabrikate 


Zum Osterfest 


Prager Schinken 
Spezielle Osterwurst 


sowie sämtliche Fleischwaren 
in großer Aus wah! 
und bekannter Qualität 
empfehlen als Spezialitäten 


Bracia Dawidowscy s. a. 


Poznań, Gwarna 17. 


Filialen: Półwiejska 11/12, 
Lazarska 48. 


Tel. 37-80, 24-50, 53-57. 
Versand nach auswärts 
umgehend! 


Damen- 
Hüte 


Grösste Auswahl! 


Billigste Preise! 
Letste Neuheiten! 


Reelle Bedienung! Niedrige Preise! 
Qrobierstube Gel. 5330, 4151 


Landwirt, 39 J., engl. 
won t ſich zu verheiraten 
andwirtſchaft, Witwe 

= Kind nicht ausgeſchloſſen. 
Offert. an die Ann.⸗Exped. 
— — | ˖̃ ̃—ꝛͤ HALLO! | Sosmos Gp. a oo. Boziat 
ftadioap aral auf Raten l! — 1 unt. 553. 


— Dir e enen bene 7 Ag 
mehr, verkaufe den 1 Lampen⸗Apparat ftarkeı h h 
Zuehteh her , ‚Faust‘ Empfang, E er par Frü ji rökut 
— er ſtädt. Station 160 — zt. | Blutreinigungs- u. 
2 rigina Yisehävie ne Pepe f- 1 Erneuerungstee 1,3071 


luj. vered, Tanis. Eher | Die Preiſe find dieſelben mie Apotheker Krueger’s 
Pohlmann, Mielenz be. Barka Preielift.gratis.| Kräuterkammer 
(Freiftaat Danai ) Witold Stajemski Poznan-Solacz 
dig). Poznan, Stary Rynek 65. Mazowiecka 12. 


Läufer 


K. Kuzaj 
27 Grudnia 9 


empfiehlt 


Hutfabrik 


Lem Szezawióski 


Poznan 
Aleje Marcinkowskiego 25. 


Ein Eßzimmer 
verkauft billig Poznan, 
Szyperska 3, rechts. 


